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Halle, Sonntag den 14. Februar 1869.

Halle, den 13. Februar.
Faſt alle politiſchen Parteien begegnen ſich mit der Regierung in

dem Gedanken daß nach einer Zeit der Unthätigkeit und der Miß-
griffe, für den inneren Ausbau des Staates, für die Organiſation der
Verwaltung nach den Grundſätzen des selfgoyernment etwas geſchehen
müſſe. Selbſtverwaltung iſt die Parole der politiſchen Thätigkeit ge
worden. Jn dieſe Bewegung greift der bedeutendſte Kenner des
engliſchen Verwaltungsrechts Dr. Rudolf Gneiſt, der ſeit einigen Jah
ren auf der parlamentariſchen Tribüne verſtummt iſt, mit einem wich
tigen und ſehr gelehrten Buche ein, das den Titel führt: „Verwal
tung, Juſtiz, Rechtsweg, Staatsverwaltung und Selbſtverwaltung nach
engliſchen und deutſchen Verhältniſſen.“ Die Haupt-Arbeit des Ver
faſſers, deſſen Unterſuchungen einen ſchneidenden Gegenſatz zur politiſchen

Phraſe bilden, beſteht in: Darlegung des öffentlichen
Rechts von England als Mutter eines freien Staates und
Anwendung der daraus genommenen Grundſätze auf die
Zuſtände in Deutſchland, namentlich in Preußen, im Hinblick
auf die Verwaltungsreformen deren Bedürfniß von oben wie von
unten anerkannt wird.

Dr. Gneiſt bekennt ſich als ſehr entſchiedenen Vertreter der Staats
idee, im Gegenſatz zur Geſellſchaft; im Vorwort ſagt der Verfaſſer
ſein Buch ſei geſchrieben „in der entſchiedenen Vertretung des Staa
tes gegen die Geſellſchaft.“ „Die Verbindung der Staats gewalten
mit beſtimmten Schichten der Geſellſchaft iſt noch zu feſt mit unſern
Vorſtellungen verwachſen daß jede Klaſſe die erſtrebte Autonomie un

dem Namen des Selfgovernments zu behaupten oder zu erlangen
Hofft.“

Allgemeines Einverſtändniß iſt über die Vortrefflichkeit der Selbſt
verwaltung, aber jede Hauptgruppe der Geſellſchaft denkt ſich darunter
etwas Anderes. Der große Grundbeſitz erklärt ſich für Selbſtverwal
tüng, verſteht aber darunter Kreisſtände und Provinzialſtände, d. h.
das Gegentheil vom Selfgovernment. Der bewegliche Beſitz iſt für
Selbſtverwaltung, meint aber Kreis Parlamente und Dorf-Parlamente,
d. h. das Gegentheil vom Selfgovernment. Das Beamtenthum, die
bisher regierende Klaſſe, läßt ſich die Sache gefallen denkt aber an
franzöſiſche Conſeils und Bürgermeiſtereien, d. h. an das Gegentheil
vom Selfgovernment. Die Aufgabe der organiſchen Geſetzgebung, der
wir jetzt näher rücken, bezeichnet Hr. Gneiſt dahin: es ſollen durch ſie
Staat und Geſellſchaft, Verfaſſung und Verwaltung bisher nur
äußerlich an einander gerückt in ihren einzelnen Gliedern in ein
ander gefügt und verbunden werden. Nur in den lebendigen Gebilden
des Stagats findet ſich die Vereinigung der Formeln des ſocialen
Parteiſtreits; denn in geſellſchaftlichen (ſocialen) Anſchauungen
bewegen ſich noch heute wie Herr Gneiſt des Näheren in den erſten
12 Paragraphen ſeines Buches nachweiſt, die Pateiprogramme und
reichen an den wirklichen Staat gar nicht heran. Dieſe Räſonnements
ſind unfähig zur ausbauenden Staatsthätigkeit zu gelangen. Jndeß
als Erbiheil der Reformation iſt auf unſere Nation ein Vertrauen
auf die Macht der Jntelligeng und eine Wahrheitsliebe auch in politi
hen Dingen in ſtärkerem Maße übergegangen, als auf andere. Das

a der bürgerlichen Freiheit und des ſogenannten „Rechtsſtaates“ iſt
Zieles a als Phraſe und Heuchelei es fehlte nur die Klarheit des
zuſta und die ernſte und conſequente Ausdauer, welche in Uebergangs-
Dann der Geſellſchaft überhaupt zu fehlen pflegt.

eins von de
en die Theilnahme an der Provinzial und Communal Verwal
Liebe ſollte der Geiſt der Nation geſtärkt ihr Gemüth veredelt, ihre

um Genuß und zur Sinnlichkeit vermindert werden.
Wort d. Gegenſatz zu dieſer Auffaſſung, im Gegenſas zu dem alten

es Auiſtoteles, daß der Menſch ein ſtaatliches Weſen ſei, ſieht

ſierzu zwei Beilagen.

Den Jdeen
r Selbſtoerwaltung lag der Staatsgedanke zu Grunde

die Geſellſchaft, wie Herr Gneiſt unter Anderem S. 52ff. nachweiſt,
im Staate nichts weiter als die Verwirklichung von Jntereſſen
Das Jntereſſe aber iſt immer ein und daſſelbe; es iſt das Beſtreben,
das eigene Wohl und die eigene Macht zu erhalten, zu befeſtigen und
zu erweitern, und zwar auf Koſten Anderer, wie dies nicht anders
möglich. Hr. Gneiſt weiſt nach, wie tief dieſe Auffaſſung in den
Jdeengang und politiſchen Sprachgebrauch der engliſchen wie der deut
ſchen Geſellſchaft eingedrungen ſei. „Wir ſprechen tagtäglich von Staats
und ReligionsJntereſſen, von ſittlichen und idealen Jntereſſen.
Geht hiernach der Staat in der Geſammtheit der Intereſſen auf, ſo
geht folgerichtig alle Verfaſſung in Wahlen auf. Die Geſellſchaft
kennt keine andere Form eines gemeinſamen Willens, als durch Wahl.
Gründbeſitz und Eapital, induſtrieller Beſitz und Arbeit, verfolgen ge
meinſame Jntereſſen lediglich durch Vereine und Wahlen. Die Ge
ſellſchaft iſt daher in allen Schichten durchdrungen von dem Gedanken
der Wahl. Actienzeſellſchaften, wirthſchaftliche, gemeinnlitzige, wohlthä
tige Zwecke in hundertfältigen Geſtaltungen führen zur Wahl von Ver
trauensmännern, Verwaltungsräthen, Directoren. Für alles Gemein
ſame hat die Geſellſchaft nur Ein Schema. Eine Actiengeſellſchaft und
eine Kreisverwaltung, eine evangeliſche Kirchenverwalſung, eine Berg
werksgeſellſchaft, ein Parlament geſtalten ſich weſentlich nach demſelben
Muſter Indem aber die Geſellſchaft nichts als Intereſſen im
Staate ſucht, wird es ihr unmöglich, irgend ein Maaß für die Bethei
ligung am Staate zu finden. Jhr Lieblingsthema iſt der Streit um
den Cenſus. Aber kein Streit der Welt wird ſo ziellos und fruchtlos
geführt. In der bunt gemiſchten Geſellſchaft ſtimmt unabänderlich
Jeder ſo, daß er ſelbſt einen Platz in der Wählerſchaft findet Dann
kommt man allmählich zu einem recht und grundſatzloſen Dürchſchnitt.
Schließlich treibt der Mangel jedes rechtlichen Grundſatzes und die
Thatſache daß doch jeder Menſch geſellſchaftliche Jntereſſen hat, die
Geſellſchaft zum Sprung ins Dunkle: zum allgemeinen Stimmrecht.

Man redet viel von Selbſtverwaltung aber Jeder will dabei nur
beſchließen, was Andere ausführen ſollen. Das wirkliche Selfgovern
ment beſteht aus Verwaltungsgemeinden, durch welche der Staat ſeine
Polizei, ſeine Gerichtsverwaltung ſeine Steuern, ſeine Militär Aushe-
bungen führt. Die Geſellſchaft kehrt das um und nennt naiver Weiſe
das umgekehrte Ding auch Selbſtverwaltung. Wie die alte Geſell
ſchaft (die feudale) die Commune als ihr Eigenthum, für die Beſor
gung ihrer Geſchäfte beſtimmt anſieht, ſo ſieht die neue Geſellſchaft
den Kreis und Communalverband als ihren eigenen, zur Beſorgung
ihrer Geſchäfte an, nicht als ein Glied des Skaatsbürgers zur Aus
führung des Staatswillens. Es ergeben ſich dann Dorſparlamente,
Stadt Kreis Bezirks, Provinzial-, Landes und Reichsparlamente;
aus dem Füllhorn der geſellſchaftlichen Jdeen ſtrömt ein Segen von
Wahlen und Standſchaften hervor, deſſen Ueberfülle heute ſchon un
heimlich zu werden anfängt. Jn allen Verwaltungsfragen liebt es
die Geſellſchaft, durch Stellvertreter zu denken d. h. Anderen den
Auftrag zu geben, diejenigen Gedanken zu haben, welche dem hohen
Auftraggeber ſelbſt fehlen.

Dr. Gneiſt bekennt ſich ferner als einen abſoluten Gegner des allge
meinen Wahlrechts. „Darf man“ ſo wird S. 54 gefragt „den
Staat die höchſte dauernde Beſtimmung der äußeren Ge
ſchicke des Menſchen dem wüſten Gerölle eines Menſchenſtimmrechts
anvertrauen, bei dem die mangelhafteſte Bildung ſtets in der Majorität
iſt die kurzſichtigen und die nichtverſtandenen Intereſſen in der ſicheren
Majorität gegen die weiterſehenden und wohlverſtandenen ſind

Ein anderer Grundſatz des Dr. Gneiſt iſt der, daß nur die er
ſönliche Betheiligung an der Ausführung des Staa swillans,

Geſchwornendienſt und Ehrenämter, den Beruf und das Recht der
Theilnahme an der Staatsgeſetzgebung verleihen. Hieraus



ergeben ſich für die vorliegende Frage wiederum zwei von Gneiſt abſo
lut feſtgehaltene Grundſätze: Keine Selbſtverwaltung anders als durch
unentgeltliches Ehrenamt; Beſetzung dieſer Ehrenämter nicht durch
Wahl, ſondern durch Ernennung äußerſte Conceſſion an den ſocialen
Geranken: ein gewiſſes Vorſchlagsrecht. Nur die Selbſtarbeit in der
öffentlichen Verwaltung verleiht die Möglichkett, den Selbſtwillen im
Staate durchzuſetzen. Eine Geſellſchaft welche politiſch dilettantiſtrend
zuſchaut, periodiſch zur Wahlurne ſchreitet, iſt durch dergleichen Theil
nahme an den öffentlichen Vorgängen nicht befähigt, mehr zu leiſten,
als Vertrauensmänner zur formellen Sanction der Beſchlüſſe einer
dictatoriſchen Gewalt in der Weiſe franzöſiſcher Verfaſſungen zu depu
tiren. Aus den Vorſtellungen der Geſellſchaft heraus und ihren wider
ſtreitenden Jntereſſen giebt es keine Gewähr ſtaatlicher Freiheit. Wie
die ſittliche Freiheit des Einzelnen entſpringt aus der freien Anerken
nung des allgemein Nothwendigen im Gegenſatz zu den perſönlichen
Trieben und Neigungen: alſo geht die politiſche Freiheit aus der freien
Aufnahme und Betheiligung der für das Ganze gebotenen Pflichten
gegenüber den Anſprüchen und Intereſſen der beſondern Lebensſphäre
herror. Die Pflichten fordern Mühe, Schweiß, Arbeit. Da aber Ar
beit ſchwerer iſt als Räſonniren und Zuſchauen, ſo geht ihre Nothwen
digkeit nur langſam dem ſtaatsbürgerlichen Verſtand ein, welche durch
jahrhundertelange Gewöhnung dem Thun der Beamten zugeſehen, und
mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß mehr oder minder freimüthig darüber
ſeine unvorgreiflichen Bedenken geäußert hat. (Schluß folgt.

Berlin, d. 12. Februar. Der ordentliche Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät zu Marburg, Dr. Wachsmuth, iſt in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſität zu Göttingen verſetzt worden und wird
ſein dortiges Amt zu Oſtern d. J. antreten.

[Das Abgeordnetenhaus] nahm heute den Geſetzentwurf, betr. die Um
wandlung des Erbleih, Landſtedelleihe, Erbzins, Erbpacht Verhältniſſes in Ei
genthum und der daraus herrührenden Leiſtungen im Reg. Bez. Wiesbaden und
den zum Reg.Bez. Kaſſel gehörigen vormals darmſtädtiſchen Gebietstheilen an.

Es folgt der Bericht der Gemeinde Kommiſſion über den Antrag der Abgg.
Born und Genoſſen betr. die Abänderung der ſ. 6, 10 und 13 des Gemeindege
ſetzes des vormaligen Herzogthums Naſſau vom 26. Juli 1854 Der Antrag den
die Kommiſſion im Weſentlichen befürwortet, bezweckt hauptſächlich die Amtszeit
der Bürgermeiſ er 26 die bisher lebenslanglich war auf kürzere Zeit feſtzu
ſtellen. Die Kommiſſion ſchlägt mit Bezug hierauf (Amtsdauer Wahl Beſtati
gung e.) faſt alle die Beſtimmungen vor welche in den altlaändiſchen Provin
zen durch die Gemeinde Ordnung feſtgeſtellt ſind. Es liegen hierzu Amendements
vor vom Abgeordneten Winter, der die Kommiſſionsvorſchlage noch etwas
konſervativer umgeſtalten und der Regierung größeren Einfluß auf die Einſetzung
und Beſtätigung der Bürgermeiſter gewähren will; 2) vom Abg. v. Hoverbeck,
welcher den Beſchwerdeweg gegen die Entſche dungen der Regierung näher regelt.
Der Regierungskommiſſar iſt gegen das Geſetz, da ein neues Gemeindegeſetz
für Raſſau nach Erlaß des BundesHeimathsgeſetzes erlaſſen werden ſolle.

Abgeordneter Dr. Braun (Wiesbaden) kritiſirt das Verhalten der Regierung
bei der erſten Anregung der Frage ſei von der Regierung zur Einbringung eines
Geſetzentwurfs aufgefordert worden dem dann die ſorgfältigſte Beruckſichtigung
zu Theil werden würde. Er und ſeine Freunde hätten einen ſolchen Geſetzentwurf
eingebracht jetzt werde dieſe novelliſtiſche Behandlung zurückgewieſen, weil zugleich
die PenſtonsBerechtigungen der Bürgermeiſter und das Heimathsrecht geregelt wer
den müſſen. Das ſei völlig unverſtandlich. Das Buürgermeiſteramt ſei in Naſfau
ein unbeſoldetes Ehrenamt von Penſionsberechtigung ſei alſo gar nicht die Rede
und die Bezugnafme auf das Heimathsrecht begreife er erſt gar nicht. Solche
Grunde ſeien bin wie Brombeeren ein Dutzend künne man täglich aus dem Aer
mel ſchütteln. ahrend der Diktgtur, wie die Geheimräthe allmächtig, ſei das
Land mit einem Wolkenbruch von Geſetzen überſchüttet worden, welche die Bevöl
kerung eibittert und das bei der Annexion gutpreußiſche Land den Welfenagitatio
nen überliefert hätte heute ſchlage man ſelbſt eine ſo beſcheidene Bitte ab. Wir
ziehen unſern Antrag nicht zurück und ſchieben die Verantwortung der Regierung
zu. Naſſau wolle ſich auf den altvreußiſchen Boden ſtellen und keine Sonderſtel
lung einnehmen; er fordere das Haus auf ihm gegen die Regierung beizuſtehen
lebhaftes Bravo links). Abg. Miquel wünſcht, daß die Mißſtände, welche
der Verwaltung der neuen Länder anhaften, beſeitigt wurden. Der Mangel der
Hülfe liege nicht in Böswilligkeit, noch in retrograder Tendenz ſondern darin,
daß die Behandlung der neuen Länder keine ſtaatsmänniſche, ſondern eine bureau
krätiſche ſei. (Sehr richtig.) Beſſer als das Uebergangsjahr der Diktatur und
der allmachtigen Geheimräthe wäre die Einſetzung einer allgemeinen deutſchen Jm
mediatKommiſſton geweſen, die anfaänglich in Vorſchlag geweſen ſei; dann wurde e iauf Niederreißung des alten Paris und Erbauung eines neuen abziees anders um die neuen Lander ſtehen. (Lebhaftes Bravo links.) Nach lange
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ter Diskuſſion, an der ſich wiederholt Abg. Winter betheiligt und trotz der fort
wahrenden Rufe lauter! lauter! dennoch unverſtandlich bleibt, werden deſſen vier
erſten Anträge mit überwaltigender Majorität abgelehnt (für einige ſtimmen nur,

trag v. Hoverbeck wird angenommen; desgleichen das Geſetz im Ganzen.
Das Haus genehmigt ferner den Geſetzentwurf betreffend die Ausdehnitng

mehrerer in den älteren Landestheilen geltender Vorſchriften des bürgerlichen Rechts
auf die Bezirke der Provinz Hannover in denen das A. L.R. gilt.“

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der vereinigten
Kommiſſionen für das Juſtizweſen und für Handel und Gewerbe uber den Geſetz
Entwurf, betreffend „die Abänderung einiger Beſtimmungen der Konkurs Ordnung
v. 8. Mat 1835. Referent Abg. Leſſe empfiehlt die Annahme des Geſetz
Entwurfes nach den Beſchluſſen der Kommiſſton und hebt beſonders hervor daß
durch die neuen Beſtimmungen den Glaubigern eine größere Einwirkung auf die
Konkursmaſſe, eine genauere Einſicht in alle Verhandlungen des Konkurſes und
außerdem eine Erleichterung der Theilnehmer am Akkord, gegen deſſen Mißbrauch
beſondere Beſtimmungen getroffen ſind, geſchaffen worden. Mit der Einführung
des Jnſtitutes des „einſtweiligen Verwaltungsrathes womit ſowohl der deutſche
Hand lstag, als auch verſchiedene Handelsvorſtände einverſtanden ſind, ſei die Kom
miſſion ebenfalls einverſtanden. Er heffe, daß das Geſetz dem Handelsſtande zum
Segen gereichen werde. Jn der GeneralDiskuſſion nimmt Niemand das Wort.

138, lautet: „Die Verhaftung des Gemeinſchuldners (9, 137.) iſt anzu
ordnen wenn und ſo lange dieſelben nach dem Ermeſſen des Gerichts zur Förderung
oder Sicherſtellung der Verhandlungen im Konkurſe erforderlich iſt.““ Abg.

Haußmann ſelbſt, der das Project anregt.
unter ſchallendem Gelächter des Hauſes, der Antragſteller und noch ein Abgeord daß er ſelbſt in Folge deſſen zum Miniſter für Paris werde ernannt

neter); die Anträge 5— 8 zieht Abg. Winter in Folge deſſen zurück. Der An

Ermeſſen des Gerichts“ Aber im Jntereſſe der Sache bitte er dabei ſtehen zu
bleiben. Der Verbeſſerungsantrag ſetze nur Kaſuiſtik an Stelle der Verbeſſerung
er bitte um deſſen Ablehnung. v. Seydewitz (Stadtgerichtsrath in Berlin)
und Lampugnani (Kreisgerichts Direktor in Delitzſch) treten für die Faſſung
der Regierungsvorlage ein; während Abg. Dr. Waldeck dieſelbe bekämpft und dem
Antrage des Abg. Lasker den Vorzug giebt derſelbe ſtimme mit den Prinzipien der
Konkurs Ordnung beſſer überein als die Faſſung der Regierungsvorlage. Die
Dis kuſſion wird geſchloſſen und hierauf der Antrag Lasker abgelehnt KOafär die
Fortſchrittspartei und der linke Flugel der Nationalliberalen) und der ſ. 138 in der
Faſſung der Regierungs Vorlage angenommen. Der Präſident will die
Debatte weiter fortführen inzwiſchen iſt jedoch ein Vertagungsantrag eingegangen
den das Haus mit großer Majorität annimmt. Nachſte Sitzung morgen,
Sonnabend, Vormittags 10 Uhr.

Den Vertrauensmännern des Landtages ſoll außer den auf Um
geſtaltung der Kreisordnung bezüglichen Fragen noch ein im Staats
Miniſterium berathener Geſetzentwurf vorgelegt werden. Die Be
ſprechungen ſollen nächſten Montag beginnen. So viel bis jetzt feſt
ſteht, wird nach dem Schluſſe derſelben der Geſetzentwurf dennoch vor
Ende der Seſſion dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden.

Jn ten nächſten Togen erſcheint das 17. Gabenverzeichniß des
Hülfsvereins für Oſtpreußen, welches die Geſammt Einnahme
deſſelben auf 686,164 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. angiebt. Ein bemerkens
werthes Element darin bilden u. A. die Spenden verſchiedener weſt
fäliſcher Zechen, deren Arbeiter ſich die Erlaubniß ihrer Brodherren er
beten hatten, um während einiger Stunden freier Zeit zu Gunſten ihrer
Landsleute im fernen Oſten Steinkohlen zu fördern. Der Ausſchuß iſt
fortwährend bemüht, mittels der ſowohl in ſeinen Händen als in den
Caſſen ſeiner Organe noch vorhandenen Ueberſchüſſe für geeignete Unter
bringung, Pflege und Crziehüng derjenigen zahlreichen Waiſenkinder,
welche der Hunger Typhus des vergangenen Jahren der hart geprüften
Provinz hinterlaſſen hat, in Gemeinſchaft mit dem Staate, den Krei
ſen und der Gemeinden, als den zunächſt Betheiligten, in umfaſſendſter
Weiſe zu ſorgen.
Der aus Bukareſt zurückgekehrte Oberſt Lieutenant Krensky
iſt ein geſuchter Mann alle Welt umdrängt ihn um über die Zu
ſtände in Rumänien Näheres zu erfahren.
OberſtLieutenants Krensky ſind die Angaben über Macht und Ein
fluß Bratiano's durchaus übertrieben, und hält der Fürſt Karl die
Zügel feſt und ſicher in der Hand, ſo daß alle gegenſeitigen Anſchau
ungen und daran geknüpfte Beſorgniſſe hinfällig ſeien. Jm Uebrigen
ſei der Fürſt ſo ganz mit den inneren Angelegenheiten ſeines Landes
beſchäftigt, daß er an eine Theilnahme an auswärtigen Bewegungen
und namentlich an die griechiſche Frage weder gedacht habe noch auch
denken könne.

Oldenburg, d. 9. Februar. Jm Bundeskriegshafen zu Hep
pens herrſcht eine Geſchäftigkeit und reges Leben wie nie zuvor. Die
Zahl der Arbeiter, die gegenwärtig ſchon über 3000 beträgt, ſoll im
Laufe dieſes Sommers auf etwa 5000 gebracht werden. Die Zahl
der Hochbauten, die nach einer jüngſt erlaſſenen Verfügung hergeſtellt
werden ſollen beläuft ſich über 100 und hat eine erhebliche Preisſtä
gerung der Ziegelſteine, deren viele Millionen von den Ziegelfabrikanten
im Herzogthum in Lieferung übernommen ſind, hervorgerufen. Der
König von Preußen wird im Mai d. J. erwartet, um den Hafen ein
zuweihen, nicht aber, wie es verſchiedentlich hieß um ihn zu eröffnen.
Die Eröffnung ſoll im Herbſte d. Js. geſchehen indem man hofft
das alsdann die Baſſins zur Aufnahme von Schiffen fertig geſtellt ſein
werden.

Frankreich.
Der geſetzgebende Körper iſt mit einer Regierungsvorlage befaßt

wonach das Budget von Paris unter deſſen Aufſicht geſtellt wird
Man ſollte denken, Paris, die Hauptſtadt „der civiliſirten Welt“, würte
im Stande ſein, ſeine eigene Verwaltung ſelbſt zu leiten, aber dieſe
Selbſtſtändigkeit will man Paris nicht zugeſtehen und da es Herrn
Haußmann, dem Seine Präfecten, der die Vorſehung von Paris ſpielt,
ſelbſt nicht recht geheuer wird bei der koloſſalen Koſtſpieligkeit ſeiner

lenden Verwaltung, da die Klagen immer lauter werden ſo war es
Er ſpitzte ſich freilich darauf

werden, um ſeine Verwaltung vor den Kammern zu vertreten. J
deſſen hintertrieb Rouher dieſen Plan dadurch, daß er das ebenfalls in

Schulden ſteckende Lyon gleichfalls unter Controle nehmen ließ.

Lasker beantragt den ſ. 138. wie folgt, zu faſſen: „Die Verhaftung des Gemein
ſchuldners iſt anzuordnen wenn derſelbe der Flucht oder der abſichtlichen Verdun
kelung der Maſſe verdächtig iſt, oder der perſönlichen Mitwirkung bei den Verhand
lungen im Konkurſe ungeachtet Ladung oder beſonderer Anweiſung des Richters ſich
entzieht.“ Der Juſtizminiſter: Er gehe von dem Grundſatz aus, die Anträge
der Commiſſion nicht anzugreifen es wäre denn daß ſehr erhebliche Bedenken ge
gen dieſelben obwalten; und es würde die Geſetzgekungsarbelten fordern wenn auch
anderſelts dieſer Grundſatz befolgt würde. Der Entwurf giebt den Gedanken der
Konkursordnung wieder und ſchließt nur aus, was wegfallen mußte nach Aufhebung
der Schuldhaft. Man könne höchſtens Anſtos nehmen an den Worten „nach dem

gerwehr bildeten Spalier.
ſchmückt.

Jn England herrſcht nicht minder als anderwärts die Ueberzeugun
daß der freie Spiel aum, welcher in der letzten Zeit den ſociatiſti
ſchen Verſammlungen in Frankreich geſtattet wurde und das (angeb
lich von der Poligei in's Leben gerufene) ſociagliſtiſche Blatt „Le Peuple“
dazu dienen ſoll, die beſitzenden Claſſen in Schrecken zu ſetzen um ſie

maſſenhaft in das kaiſerliche Lager zu treiben. Die meiſten Pariſer
Correſpondenten engliſcher Blätter ſind der Anſicht, daß die Regierung
ſich in ihrer Vorausſetzung nicht getäuſcht habe, und daßz, Dank en

Ueberſchwänglichkeiten der Socialiſten, ihre Majorität bei den nächſten
Wahlen verſtärkt ſehen dürfte.

SpanienMadrid, d. 11. Februar. Die Eröffnung der Cortes hat heute
mit großer Feierlichkeit und unter dem Zudrange einer ungeheuren
Volksmenge ſtattgefunden. Die Truppen der Garniſon und die Bür

Die Balkons waren mit Teppichen ge
Der Eintritt der proviſoriſchen Regierung wurde mit an

dauernden Beifallsrufen begrüßt; die Rede des Miniſter Präſidenten
Serrano fand den lebhafteſten Beifall und nach derſelben ertönte a ſei
tig der Ruf: Es lebe die Nation, es lebe die Volksſouveränetät, es lebe
die proviſoriſche Regierung! Die Rede des Miniſter Präſidenten Ser
rano lautete folgendermaßen:

Nach den Berichten des
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Die Nationen Europa's pflegen, ſobald ſie einen gewiſſen Grad der Civiliſatien
en d die aus alter Zeit überlieferten Bande welche den menſchlichen
Geiſt in Feſſein ſchlagen zu brechen. Spanien het lange Zeit gezögert; aber end
ch iſt der Tag gekommen an den es die hemmenden Feſſeln zertrümmerte. Jetzt
ſind die Vertreter der Natlon berufen ein neues Gebäude zu e. richten. Die Lro
viſoriſche Regierung hat zu demſelben den Boden vorbereitet und in großen Zügen
die Grundlinken vorgezeichnet. Ueberall dem Programme der Revolution folgend,
pat ſie die religiöſe Freiheit, die Freiheit der Preſſe und des Unterrichts, das Ver
eins und Verſammlungsrecht proclamirt. Den Cortes fällt die Aufgabe zu dieſe
Freiheiten geſetzlich zu regeln, ohne ſie eirzuſchränken. Wenn die Regierung zuwei
len Maßnahmen getroffen hat welehe anſcheinend denſelben zuwiderliefen ſo iſt
dies zum Heile der Revolution geſchehen denn es exiſtirten im Lande mächtige,
von dem Geiſte des alten Regimes beſeelte Verbindungen. Es war nothwendig,
dieſe zu vertreiben. Die Regierung hatte gegen die unruhigen alten Parteien zu
kämpfen ſie mußte ſich energiſch verſheidigen. Nach dem Siege hat ſie jedoch keine
jener Strafvollſtreckungen geſtattet, welche in Spanien ehemals ſo haufig waren.
Durch das zu Burgos begangene Verbrechen zu welchem der Fanatismus aufge
ſtachelt hat, iſt uns das Schickſal enthüllt worden, welches dem Vaterlande vor
behalten ware wenn die unverſöl nlichen Felnde der Freiheit wiederum zur Gewalt

elangten. eDie Unord ung der vorhergegangenen Verwaltungen und koſtſpiclige Kriege

haben nothwendig ihre Rückwirkung auf die Finanzigge des Landes ausgeübt. Die
durchzuführenden Reformen bedürfen einer feſten Hand. Alles hangt von Jhrer
Eintracht Jhrer Vaterlaudsliebe und Willenskraft ak. Unſere hauptſächlichſten
Ausgaben ſind die für die Verzinſung der Stagsſchuld, für die Armee und
Flotte. Auch abgeſehen von den Gründen der Schicklichk. it, welche ein auf die
Hebung des Eredites zielendes Verfahren erheiſchen iſt die Spaniſche Nation zu
groß um nicht ihre Schulden zu bezahlen, und zu vorſichtig, um gegenüber Ver
wickelungen die etwa im Jnnern oder in der auswärtigen Politik auftreten könn
ten ungewaffuet zu bleiben.

Der Aufſtand auf Cuba iſt das Erbtheil der vorigen Regierungen. Wir zah
len zur Erlangung des Sieges auf die Tapferkeit der Armee und den Beiſtand der
Freiwilligen. Auf der dauerhaften Grundlage liberaler Reformen wird der Friede
wieder hergeſtellt werden. Es werden endlich die Ketten der Selaven gebrochen
werden, wobek man darauf bedacht ſein wird, nicht durch ungeſchickte Ueberſtürzung
der Perle der Antillen den Todesſtoß zu geben.

Der Sturz des Jahrhun derte alten Thrones hat die guten Beziehungen Spa
niens zu den fremden Mächten nicht geändert im Gegentheil haben ſich die
Sympathieen einiger unter ihnen für uns merklich erhöht. Souverane, welche mit
der Anerkennung der geſtuürzten Regierung lange gezögert hatten haben den jetzt
vollzogenen Wechſel ſofort anerkannt. Die Rede weiſt ſchließlich darguf hin, daß
dieſe ſo durchgreifende Revolution ausgeführt worden iſt ohne daß auch nur einen
Augenblick ein angrchiſcher Zuſtand Platz gegriffen hätte. Die Regierung hat die
ihr anvertrauten geheillgten Guter der Autorität der Freiheit und der Ordnung
unverſehrt erhalten; ſie legt dieſelben heute in die Hände der Cortes achtungsvoll
nieder. Alles dies beweiſt daß die Vorſehung das heilige Werk der Revolution
geſegnet hat es wurde glücklich begonnen die Aufgabe der Cortes iſt jetzt, es zu
glücklichen Ende zu führen.

Die Tribünen waren überfüllt. Man rief: „Es lebe die Volks
ſouveränetät!“ Der Ruf: „Es lebe die Republik!“ war nur ver
einzelt. Olozaga erwiderte auf denſelbe mit: „Es lebe die Mon-
archie!“ und Serrano mit: „Es lebe die Souveränetät der Cortes

Als die Mitglieder der proviſoriſchen Regierung den Saal be
traten, erhoben ſich ſämmtliche Anweſende, darunter auch die Vertreter
der fremden Mächte, von ihren Plätzen nur die Anhänger der republi
aniſchen Partei blieben ſitzen.

Während der Sitzung fielen auf der Straße drei Flintenſchüſſe,
welche von verdächtig ausſehenden Bauern abgefeuert waren die Ruhe
ſtörer wurden ſofort verhaftet im Uebrigen iſt die Ruhe und Ordnung
völlig ungeſtört geblieben.

Amerika.
Laut Kabeltelegramm aus Waſhington vom 12. Febr. hat der

Kongreß in vereinigter Sitzung beider Häuſer die Wahlen der Herren
Grant und Colfax zum Präſidenten reſp. Vicepräſidenten der Ver
einigten Staaten für giltig erklärt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 12. Februar. Wiener Blätter veröffentlichen folgende

Depeſche aus Konſtantinopel vom heutigen Tage: Dem Verneh-
men nach ſoll der Botſchafter in Paris, Dijemil Paſcha, durch Edhem
Paſcha erſetzt werden. Der interimiſtiſche Kriegsminiſter Khalil Paſcha
iſt zum Großmeiſter der Artillerie und zum Miniſter für das Kriegs
material ernannt worden.

Wien, d. 12. Februar. Hieſige Blätter veröffentlichen folgendes
Telegramm aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage: Der Schah
von Perſien iſt mit einer Armee in der Richtung auf Bagdad ab
marſchirt. Die Pforte hat zehntauſend Mann an die perſiſche Grenze
geſchickt.

Peſth, d. 11. Februar. Die aus dem israelitiſchen Congreſſe
geſchiedenen Orthodoxen haben dem Cultusminiſter einen Proteſt gegen
die Congresbeſchlüſſe überreicht. Der Proceß Karageorgievich
nimmt rieſige Oimenſionen an. Das Anklage Material mehrt ſich ſtünd
lich; die Angeklagten beharren im Leugnen.

Paris, d. 11. Februar. „Patrie“ zufolge wird Graf Walewski
Anſangs nächſter Woche zurückerwartet und die Conferenz erſt dann

Aben zuſammentreten Walewski wird nur eine mündliche Antwort

vie während die ſchriftliche Antwort Griechenlands durch
l eſandten am hieſigen Hofe, Rangabe, überreicht werden wird.
Difer der Budgetcommiſſton des geſetzgebenden Körpers iſt es zu
de enzen mit dem Kriegsminiſter gekommen, indem die Commiſſion

vom Kriegsminiſter den Hauptleuten der Mobilgarde ausgeſetzten
Sold nicht genehmigen will.
Vater d „12. Februar. Die „Agence Havas“ meldet Graf
eingeſchiff hat ſich am Dienstag den 9. d. von Syra nach Marſeille

J ſſt. Es beſtätigt ſich, daß die von ihm überbrachte Antwort
Athen iſt vollkomwen ges vollkommen zufriedenſtellend lautet.

den Regie e Ordnung iſt nach den neueſten, bis zum 9. d. reichen
Mad i in keiner Weiſe geſtört worden.

größter R a 11. Februar. Die Correſpondencia meldet unter
Gunſte erve, datz ſich in Liſſabon eine militäriſche Manifeſtation zu

n einer iberiſchen Union vorbereite,

e

Madrid, d. 12. Februar. Der frühere Redakteur der „Nove
dades“, Roncas, iſt zum Geſandten am Berliner Hofe ernannt wor
den. Der bisherige Vertreter Spaniens daſelbſt, Graf Espanna,
hat ſeine Entlaſſung genommen.

Warſchau, d. 12. Februar. „Dziennik“ veröffentlicht eine
Regierungsverfügung, durch welche ausländiſchen Landleuten der An
kauf von Anſiedlungen in ſolchem Beſitzthüum verboten wird welches
den Vorſchriften des Ukaſes vom 19. Februar (2. März) 1864, be
treffend den Bauernloskauf, in Polen unterworfen iſt. Diejenigen
Ausländer, welche ſolche Anſiedlungen nach Erlaß jenes Ukaſes erworben
haben, ſollen ihr Eigenthum unter der Bedingung behalten dürfen, daß
ſie vor dem 1. April 1869 in den ruſſiſchen Unterthanenſtand treten.
Die Beſitzer von Anſiedelungen in Regierungs Majoratsgütern unter
liegen, wenn der Erwerb vor Erlaß des Ukaſes ſtattfand denſelben
Vorſchriften, oder ſie können in gütlichem Uebereinkommen ihren Beſitz
an ruſſiſche Landleute vor dem 1. Januar 1871 abtreten.

London, d. 11. Februar. Mit dem von Weſtindien eingetroffe
nen Poſtdampfer wird gemeldet, daß Amatitlan und Guatemalag
durch Erdbeben heimgeſucht worden und wegen Differenzen zwiſchen
San Salvador und Honduras droht ein Krieg Jn Valparaiſo
verurſachte am 31. December eine Feuersbrunſt große Verluſte an Eigen
thum und Menſchenleben.

Aus der Provinz Sachſen.
SZeitz, d. 13. Februar. Die hieſige Zeitung bringt einen Be

richt über einen Montag Nachts im „Preußiſchen Hofe“ bei Gelegen
heit eines Maskenballes der Geſellſchaft „Germania“ ſtattgehabten
höchſt beklagenswerthen Conflikt zwiſchen dortigen Offizieren und Bür-
gern. Nach dieſem, von betheiligten Augenzeugen“ erſtatteten Be
richt wären Morgens gegen 3 Uhr zwei Offiziere unberechtigt in dem
Ballſaal erſchienen, welchen ſie, von dem Vorſtande aufgefordert, nach
einem unbedeutenden Wortwechſel, verlaſſen und ſich in ein Parterre
zimmer begeben hätten, woſelbſt noch zwei andere Offiziere ſich ein
gefunden. Auf ihr durch den Oberkellner an zwei Vorſtandsmitglie
der gelangtes Erſuchen zu einer Beſprechung wäre nur ein Vorſteher
erſchienen, welcher nachdem er eine Aufforderung, daß er eine von
ihm bei obengedachtem Wortwechſel gethane Aeußerung ſofort wider
rufen ſolle, verneinend erwiedert, mit Fauſtſchlägen und Fußtritten gemiß
handelt worden, wobei die Thür verriegelt und von zwei Füſilieren von au
ßen beſetzt geweſen. Von dem Vorſtande der Geſellſchaft iſt ſofort den Mili
tär und Civilgerichten Anzeige gemacht und die Unterſuchung im Gange

Ein Wort über die Apel' ſchen Trio-Concerte.
Wer wollte in Abrede ſtellen daß die ſeit Jahren beſtehenden Trio Concerte

des Herrn Apel weſentlich dazu beigetragen haben der guten Muſik weitere Kreiſe
in unſerer Stadt zu gewinnen Jn welchem Grade dies gelungen beweiſt die
fortwährend ſtelgende Sympathie des Publikums für dergleichen Kunſtleiſtungen,
eine Theilnahme die zuweilen wie am verwichenen Sonntage ſo weit geht,
daß nicht allein der große Saal des Freyberg'ſchen Etabliſſements dicht mit auf
merkſamen Zuhörern gefüllt iſt, ſondern ein Theil derfelben ſogar mit einem Platz
chen im Vorzimmer ſich begnugen muß. Wir begrüßen dieſe Thatſache mit Freude
nicht allein im Intereſſe des Eoncertgebers, ſondern mehr noch im Intereſſe der
Kunſt. Nach dem Umfange, welchen dieſe Concerte ſeit dem Beginn dieſer Saiſon
gugenommen haben erſcheint es allerdings kaum noch gerechtfertigt, ſie als eine
Fortſetzung der frühern Trio Concerte zu bezeichnen jedoch iſt ihre Richtung und
ihr künſtleriſcher Werth zu jeder Zeit derſelbe geblieben, nur ihre Programme
haben ſich durch die Mitwirkung des geſammten Stadtorcheſters erweitert. Am
vergangenen Sonntage kam Ref. zu ſpät um ſich an der Aufführung des veliebten
Srio in von Feseg noch erfreuen zu können. Jn dem darauf folgenden Chor
der Gefangenen und Marſch aus „Fidelio““ bewährte unſer Stadtorcheſter ſeine
volle Tüchtigkeit, wofür wir Hrn. Muſikdirector John unſere Anerkennung nicht
verſagen duürfen. Die Paraphraſe der Loreley von VReswodag wurde mit ſolcher
Zartheit executirt und wirkte ſo zündend auf das lauſchende Publikum daß die
Wiederholung ſturmiſch verlangt wurde. Herr Apel erfreute durch den Vortrag
zweier Salonſtucke, von denen ſich beſonders das letztere, eine Fantaſie über Motive
aus dem „„Tannhauſer““ (Lied des Hirtenknaben, Wolfram's Ree. u. Arie, Einzugs
marſch) von Krug auszeichnete. Herr Apel brachte die techniſch manche Schwie
rigkeiten bietenden Piecen mit bekannter Victuoſitaät und feinem Verſtändniß zum
Vortrage. Schade, daß das benutzte Jnſtrument, obgleich von gutem Ton, ſich
namentlich bei vollem Orcheſter nicht als ausreichend erweiſt. Den Glanzpunkt der
Aufführung bildete das auf vielſeitiges Verlangen wiederholte bereits früher einmal
beſprochene große Concert fur Piano mit Orcheſter von Kreutzer, welches trotz
ſeiner bedeutenden Schwierigkelten in vorzüglich glatter und abgerundeter Weiſe
zum Vortrag kam; es war ein praciſeres Zuſammenſpiel, als bei der vorletzten
Aufführung dieſes Concertes, weil Hr. John ſelbſt in Bezug auf den Taet nach
helfend auf das Orcheſter wirkte. Möge die Anerkennung deren ſich das tüchtige
Streben des Concertgebers erfreut, eine anhaltende ſein, Letzteres immer nur allein
auf das anerkannt Vortreffliche gerſchtet bleiben

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

e

Luftdruck 334,57 Par. L. 333,97 Par. L. 95 719 Par. D. 332,91 Par.
Dunſtdrück 3,06 Par. L. 2,62 Par. L. 2,52 Par. L. 2,73 Par. L.
R. Feuchtigkeit 100 Et. 83 yCt. 94 C. 92 pCt.Luftwärme s G. m. 5,1 G. m. 3,8 G. m. G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. Februar.

Beobachtungszeit. Barom Tempe Allgemgrometer. Temperatur 581 gen.Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Win Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 333,8 1,6 s ſ. ſtark. bedeckt6 Berlin 335 52 W chwach re e geneF x 3 dw z zTorgau 3340 4,9 W mäßig heſt. Regen

8 Haparanda (Cin eSchweden) 334,3 u 80., ſchwach. heiterPeterahur a 56 ſchwach bedecktVetersburg 833 66 diftMoskau 827,7 ſchwach. bewölkt



Bekanntmachungen.

Natürliche ineralbrunnen,die gangbarſten Sorten, Emnser, Billiner, Vichy, Nenragoczi- Pastillen,
Muntterlaungensalze, Carlsbader u. Harienbader Salze, Sprudel-sei fſe etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auch

Miünsetliche Vinmeralwass er
von Herrn Dr. Struve. Helmbold Co.

VPie Leihbibliothelk von Wansch& Rehrens bietet alle Novitäten
sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Gäinmzicher Ausverkauf
5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5. 5,

Vis a vis dem „goldnen Löwen“.
Um mit dem Reſt der aus der Rernhard Cohnm'ſchen

Concurs- Maſſe herrührenden Leinenwaaren ſo ſchnell als möglich
gegen baare Zahlung zu räumen, ſind die Preiſe noch 20 unter der Taxe herunter
geſetzt. Es wird daher ein geehrtes Publikum ganz beſonders hierauf aufmerkſam gemacht, da
ſich die Gelegenheit wohl ſchwer wieder bieten dürfte, ſo vortheilhaft und reell gerade in Lei
nenwaagren kaufen zu können. Das Lager beſteht noch in:

O Leinen, Bettzenug, Drells, Vederleinen, Bettbar-
S chent, Tisch- u. HManätücher, Gardinen Blonsen, Garnä-

turen, Weissstäckereien, gestäsckte u. Ieinene Taschen-
tücher, Morgenhauben, Schleſer, Toflettendecken, Späzenm,

G Tülls, Bamnen-, Herren u. Kinderwäaäsche, Kragem, Ham-
e chetten, Rinsätze, Chemisetts, Shürtings, Neéglägeéstoffe,
G Stangen- u. Halbleinen, Piques, weisse Bettarells m.a Decken etoe., Corsets, Vhterrockrüschen, Fnils, Batiäst,
e Ransock, Warlatans, wollens Hemden ete. ete.

NB. Mehrere Hundert Dtzd. rein leinene Herren- Kragen v. 5 d. Dizd.
Oberhemden das St. von 20 Arbeitshemden von 25 das Stück an.

z S e S S J S e

Billigſte Scuhrreib
Schreibpapier, 24 Bog. 2, 2 3,4
Briefpapier, 24 Bogen 1 1 2,2 r Copirbücher 1000 Bl. nur 1
Briefcouverts, Poſtgröße, gummirt, 25 St. Copirpreſſen neueſt. Conſtruct. 2 2

9 100 St. Notizbücher von 6 an das Stück.billiger, 1000 St. noch billiger. Sumreneeh er v
Schreibebücher, octav, 12 St. 4, 4 8 r Stempelpreſſen 2 2 US rig en mit hre hen Geldtaſchen mit 5 Fächer ganz Leder 12

ſtarkes Papier, 8, 9, 10 t mit den
pe 1/ inten in den verſchiedenen Sorten.e 12 St. 9 1, We Rechnungen, Quittungen 100 St.

S oder S Schr 57Seelen re, h Briefpapier, groß Format, das Rieß mit
Gute Bleifedern 12 St. 2 3 Heu EAlegantem Firma Stempel
Packlack, das richtige 4 Für die Herren Kaufleute:
Brieflack, r 6, 8, 10 S Düten uin 16 u. 20 Stangen eingetheilt. wo 8 SJContohücher n ſauberſter Waere, Beutel

10 billiger als Hannoverſche u. Ber 1 28 3 W 4 gut gearbeitet
liner Preiſe. 25 2 U. feſtes PapierMuſter nach auswärts ſtehen zu DienſtenI erun. Leva, Halle, Leiprigerstr. 8.

c

mee in beſter Qualität:
Viſitenkarten 100 St. 10

Mit einem großen Transport der beſten
g. Däniſchen und Ardenniſchen Ackerpferde
trifft Sonntag den 14. Februar ein

Se Be„Grüner Hof“.

X Braunikoh len.Wir bringen hördurch zur Kenntniß, daß wir den ausſchließlichen Verkauf unſerer Kohlen
für Deutſchland Herrn

B. Natusch in Dresden
übertragen haben und bitten Aufträge c. nur an dieſe Firma gelangen zu laſſen.

Die Gruben Direction der Bergbaugeſ. „Sylvegter Ver. Feld
in Dax in Böhmen

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend verfehle ich nicht, auf die bereits vielfach anerkannte
Vorzüglichke t der Duxer Kohle die ſich mihr der reinen Sch warzkohle näh rt, b. ſonders hin
zuweiſen und erſuche geehrte Reflectanten, ſich wegen Beſtellungen, Abſchlüſſe n rc. mit mir in
Correſpondenz zu ſetzen.

B. Natusch.Drescden, im Januar 1869.
Auf dem Ritiergute Kloſterrode wird ein gut en pfohlener Ho'verwalter geſucht.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Montag den 15. Februar neu einſtudirt: Na

e von Herrn Muſikdirector Buchhei-

Um mit unſerm großen Lager zu
räumen, offeriren wir

Ierrenhüte,
HMante-Nonveanté,

Filz, Biber, Velour, Double, Sam
met und Seide (Oylindev),
Faoons, Blumen

Krimmer in allen Farben.
Rudolph Sachs Co.
gr. Ulrichsſtraße Nr. 55.

Einſchlag Baumwolle
in gangbaren Nummern empfiehlt billigſt
Gerstav Senſ. gr. Ulrichsſtr. h.
Große fette Kieler Bücklinge

pr. Dutz. 7 u. 9 fette Kieler Sprot-
ten à W 6 u. 10 Bote

Ein Reitpferd, Goldfuchs, 5 Jahre ſt
gänzlich fehlerfrei, ſteht zu verkaufen bei

Heinrich Müller in Allſtedt,
Schüler Penſion.

Drei bis vier Schüler können von Oſtern
in einer ſehr achtbaren Familie Unterkomm
finden. Außer guter Wartung und Pflege
halten ſie auch Nachhülfeſtunden und Mi
unterricht. Forderung à Perſon 80 ja
lich. Nähere Auskunft ertheilt der Sekr. Blet
ſer zu Halle, kl. Sandberg 3.

Stadttheater.
Sonntag den 14. Februar zum zweiten Mal

Mein Goldkind, komiſches Lebensbid
mit Geſang in 3 Akten und 5 Bildern von
E. Pohl, Muſik von Conradi.

than der Weiſe, Schauſpiel in 5 en
von E. Leſſing (nicht E. Pohl, weg
ſtern angegeben).

Ammendorf.
Sonntag den I. Febr. Vachmit-

tag und Abend- Concert, gegeben

ster aus Merſeburg, bei
BRatsch.

Montag den 15. Februar
I. Quartett-VSoirée

des zweiten Abonnements im Saale
des Volksschu]gebäudes,

Programm:
1) Quartett (G-dur) Op. 77 von Jo ſ. Haydt
2) Concert für Violine von Max Bruch
3) Variationen aus dem A dur Quartet

(Op. 18) von Beethoven.
4) Fantasie für Violoncello von Grün

cher.
5) Quaxrtett A-moll von Fr. Schubert
Abonnements- Billets à Stück zu

und bei Abnahme von drei und mehreren
leis à Stück zu 22 ſowie einzelne
Billets für eine Soirée gültig à Stück
15 ſind bei Herrn Karmrodt zu haben

Anfang Abends 7 Uhr.
Gebrüder Schröder

Goldener Ring ün Cönnern
Zum bevorſtehenden Roßmarkte erlaube i

mir einem geehrten Publikum meine geräumf
gen Lokalitäten beſtens zu empfehlen. Für n

terhaltung durch eine renommirte Sängergeſel
ſchaft ſowie für warme und kalte Speiſen und
ein ff. Seidel Bier iſt beſtens geſorgt.

L. G. Fiſcher

C Brehna.Zum ten Abonnements ocert
Mittwoch den 17. Februar

ladet eigebenſt ein C. Naue
Nach dem Concert Ball.
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Erſte Beilage zu 38 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 14. Februar 1869.

e ,“,“2“242425 7Verzeichniß
derjenigen Unterſuchungsſachen, welche vom 15. Februar d. J. ab

vor dem Schwurgericht zu Halle zur Verhandlung kommen.
Montag den 15. Februar.

Der Nagelſchmiedemeiſter Mohs aus Delitzſch verſuchter Mord.
10 Zeugen. Vertheidiger: RechtsAnwalt Schlieckmann.

Dienstag den 16. Februar.
Der Dienſtknecht Schuh mann aus Sangerhauſen Nothzucht.
3 Zeugen. Vertheidiger: Juſtiz-Rath Riemer.

3. Her Handarbeiter Rockſtedt aus Cönnern Nothzucht. 3 Zeu
gen. Vertheidiger: Derſelbe.
4. Her Sattlerlehrling Thienemann aus Wanzleben Unzucht:

3 Zeugen. Vertheidiger: Derſelbe.
Mittwoch den 17. Februar.

5. Köhler, Büchner und Günther, Handarbeiter aus Könige
rode; thaätliche Widerſetzlichkeit gegen Forſtbeamte mit Gewalt an
der Perſon. 8 Zeugen Vertheidiger? Rechts Anwalt Dächſel
aus Sangerhauſen

6. Der penſtohirte Wachtmeſſter Buſch hierz vorſätzliche Körperver
letzung mit Verſtümmelung. 5 Zeugen. Vertheidiger: Juſtiz
Rath v. Radecke.

Donnerstag den 18. Februar.
7. Der Fleiſchermeiſter Oehmicke von hierz vorſätzliche Mißhand

lung, welche den Tod des Verletzten zur Folge gehabt. 18 Zu
gen. Vertheidiger: J R. v. Radecke

Freitag den 19. Februar.
8, Der Feldhüter Bobbe von hier; Todtſchlag. 9 Zeugen. Ver

theidiger: Rechts Anw. Fiebiger.

Sonnabend den 20. Februar
9. Der Taubſtummenlehrer Stoion von hier; Unzucht in mehreren

Fällen. 2 Zeugen. Vertheidiger: Juſtiz- Rath Fritſch.
10. Der Fleiſchergeſelle Fichtner gus Gerbſtedt Unzucht. Verthei

diger: Derſelbe
11. Der Dienſtknecht Kühnert aus Sylda; Unzucht. 3 Zeugen

Vertheidiger: Derſelbe.
Der Handarbeiter Dohle hier; ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle.
Vertheidiger: Referendar Guticke.

Montag den 22. Februar.
Der Schuhmachermeiſter Erbe hier Urkundenfälſchung. 3 Zeu
gen. Vertheidiger: Rechts-Anw. v. Bieren.
Der Maler Berlin aus Anclam; Unzucht. Ver
tbeidiger? Derſelbe
Die Dienſtmagd Kramer aus Dorf Alsleben Urkundenfälſchung.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 13. Februar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen der heutige Markt war in Folge des gewitterhaft ſtürmiſchen
Unwetters ſehr dürftig befahren, in Proben war indeſſen Waare
reichlich offerirt, und da der Platz mit Vorräthen ſtark verſehen
iſt, war die Kaufluſt ſo zurückhaltend, daß die letzten Preiſe nur
ſchwer zu machen waren 170 58 63 bez. und Waare war
zu dieſem Preiſe am Schluſſe disponibel.

Roggen holte noch die letzten Preiſe, 168 53 54 der Han
del war ein ſehr ſchwerfälliger und Waare blieb zu dem angege
benen Preiſe ſchließlich angeboten

Gerſte die ünverändertem Preiſe leblos und in matter Haltung, 140 W
48--49 bez., 150 W Landgerſte 535— 54 bez., Chevalier
55-57 bez.See ſtill bei unverändertem Preiſe, 100 W 31 bez.

ülſenfrüchte 46 zu notiren.
Kümmel bei ſehr ruhiger Kaufluſt zu 11 angeboten
Fenchel vernachläſſigt.
Kleeſaaten ſtill bei weichender Tenden, in rother, weißer und

ſchwediſcher Waare Esparſette angenehm, 38— 40 bez.
Oelſaaten Raps 80 82 zu notiren.
Stärke gefragter und Jnhabet zurückhaltender, 7 8 bez.
Spiritus loco Kartoffel bei ſchwacher Frage unverändert 15

bez., Rüben ohne Offerten Korn 19 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 95 Hefordert, geſucht.
Prima Sölaröl ſehr gefragt, loco bis 6 incl. Ballon bez.
Petroleum deutſches loco knapp bis 7 bez. pr. März 6
R incl. Barrel bez.h zucker behauptete die feſte Haltung des Marktes und die gehalt

reichen Marken wurden ſogar höher bezahlt. Für den
Export hauptſächlich nach Oeſterreich wurde Mehreres gekauft, da

Der die eigne Productkion hinter dem Bedarf zurückgeblieben iſt.
Der Umſatz der Woche betrug 30,000 Etr. In raſfinirtem Zucker
iſt achräge und Angebot ſchwach und Preiſe behaupteten ſich.
Heutige Notirungen ſind: Ciyſtallzucker, mittel 12

Produkte 11 vrd weiß II. blond 11102 hellgelb 10 10 mittelgelb 10
Raffineeid centrif. Nachprodukte bez.

üben ter Syrup unverändert, helle Waare 4 bez.
melaſſe 19 bez.

4 Zeugen

e e

S

Du

c

h

an

Pflaumen 25 3 bez.
Kartoffeln Speiſe- pr. Wiſpel 14 15 bez.
Oelkuchen ohne Aenderung, hieſige 27, bez. fremde 2

2 bez.Futtermehl 2 bez.
Kleie Roggen 2 bez., Weißen bez.
Heu 1 h bez.Stroh 1200 8 8 9 bez.

Matktkberichte.
r d. 13. Februar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 12 6 bis 2 18 A. Roggen 2 63 bis 2 7 X 6 erſte 2 A bis 2 3 X.Hafer T 8 V 9 bie Heu pr. Centner 1 4 10bis 15 X Langſtroh pr Schock à 1200 e. 82
Die PolizeiVerwaltung

Magdeburg, den 12. Febr. Weizen 64—62 Roggen Chev Gerſte
58 pr. Scheffel 72 Landgerſte 54——53 A Hr. Scheffel 70 A. Hafer 35 32

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loro ohne Faß 152
Nordhauſen, den 12. Februar. Weizen 2 12 bis 2 20

Roggen 2 2 S bis 2 8 Gerſte 1 272 V bis 2 10 Hafer I 2 bis 1 7 Rüböl pr. Etr. 11 Leinöl pr. Etr. 13
Brannkwein pr. 180 Quart inel. Faß 28 —29

Berlin d. 12. Februar. Weizen loco 63--73 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität fein bunt poln. 67 vez., pr. April Mai 63 bez. Mat Juni 64 bez.

Roggen loco 525,——53 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Februar 52 e
Avril Mai 507 bez. u. Br. G. Mat Juni i l hez JuntJuli 5251 bez. Jull Aug. 51 bez. u. Br. Gerſte, große und klek
ne 43—55 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 31 35 galtziſch. 31 be
poln. 32 33 bez pr. Febr. 32 Br Febr März 32 bei April Ma
31 bez. Mai Juni 32 bez. Erbſen Kochwaare 50 -70 Futter
waare 653--57 Winterraps 79—83 Winterrübſen 78 2
bez. Rüböl loco 95 bez. Br. pr. Febr. u. Febr. Mäcz bez.
April Mai 9 bez. Mai Juni 9 bez. Sept. Oct. 109bez. Leinöl loco 10 Splrktus koco ohne Faß 14 bez.
pr. Febr. u. Febr. März 14 15 bez u. Br. April Mal 15-- be
Mal/ Juni 15 bez. u. Br. Juni Juli 152, bez Juli Aug. 16 15
bez Aug. Sept. 16 bez Weizen loco und Termine unverändert im
Werthe. Jm RoggenTerminverkehr herrſchte heute eine große Geſchäftsſtille. Die
Stimmung iſt als eine matte zu bezeichnen und konnte man auf alle Sichten ekreg

billiger ankommen. Disponible Waare begegnete ſchwerfälligem Unterkommen.
afer loco eher etwas billiger käuflich Termine matter. Rüböl verkehrte in fe

ſter Haltung, ſowohl für lveo als für nahe Lieferung welche eine Biſſerung von
ea. pr. Etnr. erfuhren. Auch Spirttuspreiſe erfuhren im Ganzen keine
weſentliche Aenderung, da hierin nur wenig Abſchlüſſe zu Stande kamen.

Stettin d. 12 Februar. Weizen 62 71 dez., Febr. 69 Br, Fruhj 70
bez. Mai Juni 70 Br. Roggen 51-52 bez. Febr. 562 Br, Frühj. 561

bez. u. Br. Maf Junk 52 bez. u. Br. Juni Juli 53 Br. Rüböl Febr.
bez April Mai 92, G. Br. Sept. Oct. 10 G. u. Br. Spiritus ar

Febr. Iait Frühj. 159 Mat Juni 15 bez.
Hamburg d. 12. Februar. Weizen und Roggen loco ſtille auf Termine un

verändert. Weizen pr. Febr. 5400 P Netto 120 Bancothaler Brr, 1i9 G pr.
Febr. März 120 Br. 119 G. pr. Mat Juni 121 B. 120 G. Roggen pr.
Febr. 5000 Pfd. Brutto 90 Br. 89 G. r. Febr. März 90 Br. 89 G. pr.
Mai Juni 89 Br. u. G. Ruübdl feſt loco 20 pr. Mai 20 pr. Oct. 21
Spiritus ohne Umſatz pr. Febr. 21 pr. April Mai 21. Frühlingswetter

Amſterdam, d. 12. Febr. Weizen geſchäftslos“ Roggen loco unverändert
r 197 pr. Mai 199. Raps pr. Herbſt 64 Rüböl pr. Maf 32 pr.

r

London d. 12. Febr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
4830, Gerſte 32,620, Hafer 18/679 Quarters. Weizen unverändert leblos. Ha
fer, beſonders ruſſiſcher eher niedriger. Für Gerſte keine Kaufluſt. Regenwetter.

London d. 12 Febr. Aus New o e vom II d. Abends wird ve. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours guf London in Gold o Goldagio 35,
Bonds de 1882 112, Bonds de 1885 112 Bonds de 1904 109 Baum
wolle 36

Liverpool, d. 12. Februar. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Middling
Orleans 1I2 wen Amerkkaniſche 12 falr Dhollerah 10 middling fair
Dhollerah 10 good middling Dhollerah 9 fair Bengal 8 Rew falr Oomra
10 Pernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 13

Liverpodl, d. 12. Februar. (Schlußbericht.) Baumwolle 8000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz ruhig

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 12. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll, am 13. Februar Mor
gens am Untervegel 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 12. Febr. 5 Fuß 10 Zoll.
7 gut en der Elbe bei Magdeburg den 12. Februar am neuen Pegel

uß Zoll.Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 12. Februar Elle 7 Zol unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 12 Februar. Die Fonds und Actienbörſe lleß auf ſpe

kulgtivem Gebiet eine ziemlich feſte Haltung erkennen die in erſter Reihe auf
b ſſere Wiener Notirungen zurückzuführ n iſt. Die Courſe der belübteſten Eſf k
ten der Ercditgetien und Jtalienec, waren namhaft höher und in erſteren baſon
ders fand ein ſehr umfan zreiches Geſchäft ſtatt. Lomba den obwohl im Anſchluß
an die flauen Pariſer Courſe erheblich niedriger, dewahrten zu der herabgeſetzt n
Notiz ziemlich feſte Haltung. N. ben Jtaiienern und Creditgetien war n Amertka
ner, Türken und Lombarden belebt Franzoſen dagegen gäozlich vernachläſſgte Jm
Eiſenbahnactien Markt herrſcht. gleichfalls eine feſte Stimmung ohne daß das Ge
ſchaft lebhaft genannt werden konnte. Nareln Rechte OderUfecBahn u d Feibur
gern ging Mehreres um. Jnlä diſche Fonds Pfand und Rentenbriefe waren
ſtill und feſt deutſche wenig verändert, doch wurde badiſche VPraml nanſelhe in
Poſten umgeſetzt. Von inländiſchen Priorität ne in denen das Geſchäft von gerlu
ger Ausd hnurg blieb. waren vroz. Birgiſche gefragt Maſtrichter zu höheren
Eourſen lebhaft. Für ruſſiſche Prioritäten erhielt ſich ferner gute Frage Veaun
ſchweigiſche Looſe 18 Bf., Finniſche 8, be Neapolitaner 31 Bf. Der Schluß
war matt auf beunruhigende Nachrichten aus dem Orlent.

Leipziger Börſe vom 12. Februar. Kal. ſächſ. Staakspaplere v. u n
u. 500 395 85 G. kleinere à 39 85 G. do. v. 1855 v.2 5 à 407, 91 G., do. v. 1852, 1855 v. 50076 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 9 G. o es u. h4 90 G. do. v. 1858 1862 v. 500 u. oSo o ho: 2 o. 100 G. ,euereg. 500 a 4 90 G. do. v. 1852 r eJahrgänge a 4 92 G. 50 a 4 98 G 105 G. 1
d. a 106 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 12. Februar 1869.

ne Courſe. Z. Brief. Geld. Zf. Brief Zf. JFreiwillige Anleihe 97, Staatsſchuldſcheine. S t e Verlihee oric ken h Wiet. Z. Brief SeStaats Anleihe v. 18595. 1102 Pramien Anleihe von Dr und Reumark z T Weſtpreußiſche, rittſch. s 73d den e e e et d u W ſche e a d lo. von 1857 a 83 edo. von 1859 v 3 e a on Shveeaſiſche do. neue 2 se
do. von 1856 a Schuldverſchreibungen 80 d l do. do. sdo. von 1864 An Oder Deichbau Sblig ſa 52 Pemmerſchen. e 74 Ventenvriefe.
do. von 1867 4 94 Berl. Sinn 5 2 1027 wen en. 72 Kur und e umirkiſche S 89do. von 1868 Lit. B. a (94 90 h Poſenſch c Pommerſche n 90do. von 1850 u. 18652 (817 u 7| Sachſſche nene n in 861do. von 1853 4 (87 Schuldoerſchrecbin der Schleſiſche z 7gt biſche. r 873do. von 1862 4 87 S Kaufmannſchaft s 1017, d 79 u. Werbiiihe s 919

do. von 1868 al WGold, Siver und Papiergeld. h hriedrichsd'or 113, G Gold in Barren pr. Zollpfd. 46 StargardPoſen e Wpuisd'or I Silber per Zollpfund 2 G Shnigiſche Lit. A. 872 93 bdo, pr. Stück 5, 17,7 bz Fremde Banknoten 995 b do. junge 1355Goldkronen 9 G do. einlösbar in Leivig h bz do. in. B. voilgez. u e BSovereigns 6. 23 bz remde kleine WarſchauBromberg S 77r a n et u v Warſchan Wiener à 60 S. S omyerials 51175 6 Holeiſche Bantueten e ſelceurs vom re s 658 65vilars a S Kuſſiſche Banknoten 83 z u Amſterdam 200 g. o Ta 35 RJn. u. ausl. e tenbahn Stamm Artien. Div. 67. Div. 68. f. do 250 t 2 Meclat 37 2
e icht S 37 bz Hawwurg 300 Mk. 8 Tage z iS u 3 8e S n t en. ne S Par 300 Fran z 3 Ponat 3. 6. 23 65SergiſchMarkiſche 71 u S öſterr Wie do i z Ponat bDer hndet i i 150 l. s bBerlin Seit Aheutg ſie. Sie Wort 837,Serin re de S e 8 e ſass W 380 hir 5 Danit 3 585 b
Zetn Koledam Magdeburg 16 180 do 100 Thir e nBerlin Stettin s 4 11131 etw bz u B Petersburg 100 S.Rubel lBöhmiſche Weſtbahn 5 5174 etw--, bz do. 100 Sir 8312 ber sreibuig junge 100 dz n 90 S.Rubel 8 Der ß be
riegNeiſſe 5 u 3 bz Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 4 1110-hen so 3 u8 e e und Creditbank Aetien. Die wen ee 3f. es
e e iis bz u B eher c F. S 6z Skwum Prioritſte z 3 d rn ZandelsSſſellſchaft a el l
eher den e e 5, r Vat Bank o etw bdo. do. Stamm Prioritäts- s 5 eiw bz Eoburger Ereditbank e tHalle SorauGuben 68 b Danziger Privattg k I 4533 etw bzdo. Stamm Prioritſte 5 88 b r Butt.LbbauZittan Lt. 56 b u B e l l be uLudwigshafenBexbach 92 4 1154 G Deſſauer Creditbant. o BMarkiſchPoſener 65 b Disconto Geſellſchaft S Afr. b u Gdo. do. Stamm VPriöritits s 5 5 85 b Genfer Bank ein bz
Magdeburg Halberſadte p 13 140 Gerger Bank h S b vo tamm rior. 3 313 70 z Gew. Bank v. Schu 34 bBagreburg e iis n. e Gothaer re ſ. D SWar dnihtiafa 8 J bz u G e S Bau 9n r u G Köni r en érh, e etw bz uunſter Hammer 4 u 9 z TKiederſ a Mirkiſche e e her Bank nn leſiſche Zweigbahn ne San eigen e BAecalſc n. A. und i be el oder e iLit. B. i rö1 be Porddeutſche Dant i u el 62 BDegenei iſche Franz Staatsbahn s 5 178 b Deſterreich ſche Eredit Anſtalt e c
Sfrtekyl c c hehatebahn (Combard.) 6 5 I b r itterſcha te Bant e 453 S z e e t

p er e ahn Stinmahriot les e b e B. npalbant. z 6 8 8 n 5
Rechte See ufer Bahn. Sinn Srhe 3 e bz u B Hypotheken Verſicherung 10 b G

2 t 65 4 sh e e endo. Stamm Prioritats 7 4 115 G S n e in es z BRhein Nahebahn a b n S un e t eRuſſſche Bahren J de e r a 8bz u DeutſcheContinent.GasGeſellſch zu Deſſau s h62 B

In nd aus tandiſche Tſcretr r 7f hZf. CölnMinden V. Emiſſion 812/, bz Ruſſi MoskoRj 8f-Aachen o geldorf an z .Em. 4 82 B I. Em. 82 B CoſelOderberg (Wilhsb. a 82 8 J Frhe e

D. 1 3 7 KoAachenMaſtricht p u n d i cr. do KozlowWoroneſch 9 800 dedo u. m. b e r S eehede n en. 5 a u u 6 We a e rnBerg Mit eonv. u. S. 93 G l. S. o1“ b e chüjaJwanowo 5. 79 n etw bzl. Ser, v. Staat S de Wictenb. 53* 67 ein bz e Eiſenbahnen a 80

3 h s gardPoſen 4d e rit B. b r s Vain 1hen: t San vo Be edo. VI. S i R o. II. Serie a Sa viele n t r ev o. I. Serie 4 t 28de e a s bö Viederſchuh n o u WarſchauTerespoler s 7ometwbikl.78 ne
o. II. Serie 41 Fe Nordbahn. z h rig b u r e m 3 r Fonds. f.Berlin Anhalt 4 91 6 do. h n S Anleihe 105 bAr/ u G do. Lit. a D. do Badiſche Pramien v (4 105 bz u Gän. B. u e 6 3 Tit. w. a r Oeſterrelchiſche Metalllques 5 bz u Gzu e 992 b Iit. G. e es bz u B d5 Na enal Aniee e serlin Hamburg l. u. i1. 4 boſe von 18541 474Herl an Manne m t e 88 G eſegeichſe hege J 2 1856 i bz u uLit. G. 4 O W o. Looſe von 1860 5 81 b ult. deBerlinStettin S venet pat. a 3 2334 b do. Looſe von 1864 70 v

do. U. Emiſſion 4 s82 B vo do de on War 6938 bz do. Silb. Anl. von 1864 5 61 Gdo. III. Emiſſion 4 81 bz do do. do r ro 6 35 u B Ruſſ. Stiegtit ſche d. Anleihe d 72 bz

d et de e denen e e ho. VI. Em. v. St. gar. 4 1 2 o. Engliſche 5 nleihe 5 88 bzBreslEgneddFeeſh e Her ſhe Sthiahn e e e ein. G. ar 87 etw b 8 ſch Gtaxt do. do. 5 A. v. 1862 5 6 bCöln Cretch a d u aat garantirt s 78 B do. 59 A. v. 1864 Holl. St. 5 90 GEdinMinden a di e r do do. do. 5 89do. I. Emiſſion 5 101 G d N do. v Staat gar. u 96 G do. 59 A. v. 1866 Holl. St. 5 90 G

do. do. e e cm d Prnens u e edo. III. Emiſſion i r 92 b do. Pramien-Anſelhe v. 1861 5 1187,dy. ewicßon a vubettennhg r h S do. do. v. 1866 5 s bz u
do. IV. Emiſſi 4 s22 r. Italieniſche 5 h Anleihe 5 56 7bz u.Emiſſion 82 bö do b. m. Ser. Amerik, dern des e e

3

S

M D. e

e259

c

r



60 G

tw bz

5

bzkl.78 zu

J

u G
z u G
8

z u G
z ult. de

S

dz

S

s

z u G
u. 6 i ab
„bzu, 1

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Lebensverſichernngsbank f. D. in Gotha,
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1868 waren überaus günſtiger Art.

einen reichen Zugang an neuen Verſicherungen (3085 Perſonen mit 5,885000 Thlr.), welcher
Durch

Das Grundſtück der hieſigen alten Stadt- größer war als in irgend einem der früheren Jahre, iſt
waſſerkunſt mit ſämmtlichen Gebäulichkeiten und
mit der zugehörigen Waſſerkraft, durch welche
letztere bisher die Hebung einer Waſſermenge
von 15 bis 20 Cubikfuß per Minute auf eine
Höhe von 85 bis 90 Fuß bewirkt wurde und
zu deren Nutzbarmachung ein beſtkonſtruirtes,
erſt im Jahre 1865 neu gefertigtes Stelzenrad
von 1727, Fuß Durchmeſſer bei 4 Fuß Breite
der Schaufeln vorhanden iſt ſoll verpachtet
oder verkauft werden.

Die Beſichtigung der Realität kann jederzeit
nach betreffender Meldung auf unſerm Stadt
Bauamt erfolgen und wollen Reflektanten we
gen Erpachtung oder Ankauf des Grundſtücks
c. bis zum 1. März d. J. mit uns in Ver
bindung treten.

Halle, den 11. Jan. 1869
Der Magiſtrat.

Grundſtücks- Verkauf
in Naumburg a/S.

Wir beabſichtigen das hierſelbſt am Wenzels
thore an der Promenade belegene sub Nr. 1362,
1363, 1364 kataſtrirte Grundſtück zu ver
kaufen. Jn dem Etabliſſement wird die Reſtau
ration und Gaſtwirthſchaft ſeit langer Zeit mit
gutem Erfolg betrieben außer den hierzu gehö
rigen bedeutenden Räumlichkeiten gehört ferner
zu dem Grundſtücke ein unmittelbar an daſſelbe
angrenzender ca. 3 Morgen großer Garten mit
Brunnen.

Nach ſeiner Lage eignet ſich das Etabliſſe
ment nicht allein vorzüglich zum Betriebe der
Gaſtwirthſchaft und Reſtauration, ſowie der
Oekonomie, ſondern namentlich auch zu einer
Fabrikanlage.

Zum Verkauf dieſer Beſitzung haben wir
einen Termin auf

Dienstag den 16. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

hierſelbſt anberaumt und laden Kaufluſtige mit
dem Bemerken hierdurch ein daß das Grund
ſtück zu jeder Zeit beſichtigt werden kann und
die näheren Bedingungen ſowohl im Termine

die Zahl der Verſicherten auf
die Verſicherungsſumme auf
der Bankfonds auf etwa

geſtiegen.

33100 Perſ.,
60,450000 Thlr.,
15,350000 Thlr.

Bei einer Jahreseinnahme von 2,760000 Thlr. waren nur 1,217300 Thlr. für 694 geſtor
bene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung
zurückbleibt und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in Ausſicht ſtellt.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe an
Zwei und drei Viertel Millionen Chaler

dende von
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 1869 eine Divi

39 Prozent
ergiebt.

Verſicherungen werden vermittelt durch

L. Mildenhagen in Halle a/S.
Theod. Poppe in Artern.
Cantor G. Müller in Bitterfeld.
Reinhold Adlung in Cölleda.
J. F. W. Sattler in Delitzſch.
Carl Loren
Buchhändler

in Eilenburg
eorg Reichardt in Eisleben.

Magiſtr. Aſſeſſor A. Dammann in Hettſtädt.
Bernh. Hitſchke in Könnern.
F. Rudloff in Löbejün.
Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludw. Bartenſtein in Naumburg
J. E. Biener in Querfurt.
Leopold Demelius in Sangerhauſen.

r. Wendrich in Schkeuditz.
Bettega S Co. in Torgau.

Conditor G. W. Schade in Wettin.

Pine vortheilhafte und sichere Capitalanlage
bietet ſich in Leipzig durch den Verkauf eines größeren aus vier Grundſtücken beſtehenden,
aber zuſammenhängenden an zwei lebhaften Verkehrſtraßen gelegenen Häuſercomplexes. Dieſe
Grundſtücke (welche auch getheilt verkauft werden) ſind in der Landesbrandkaſſe mit 62,200

verſichert, zu 7500 Steuereinheiten eingeſchätzt,
jährlichen Zins von 4367. Die Bauart iſt durchaus ſolid.
zahlung nach Belieben, jedoch nicht unter 10,000.

vor 5 Jahren neu erbaut und bringen einen
t d. Feſter Preis 70,000 An

Die Beſitzung eignet ſich hauptſächlich für
Leute, die ſich vom Geſchäft zurückziehen und dabei doch die Annehmlichkeiten einer großen
Stadt genießen wollen.
Leipzig unter R. I. 4 100.

Gef. Offerten befördert R. KBugler“s Annoncen- Bureau in

1 Gut
als auch vorher bei den Eigenthümern ſelbſt zu bei Warburg, an der Nahe gelegen Areal 180
erfahren ſind. Die Uebergabe kann auf Erfor Morg. Weizenboden. Beſtellung: 30 M. Wei
dern ſofort ſtattfinden.

Naumburg, den 5. Febr. 1869.
Waſſermühle mit 3 amerik. Gängen Gebäude
verſ. 12,060 iſt mit 10,000 Anzahl.

Die Gaſtwirth Schenck'ſchen Erben

jzen, 40 Roggen, 15 Klee. Jnventar: 6 Pfer
de, 20 Kühe, Schaafe, verbunden mit einer

Vortheilhafte Grundſtücks Verkäufe de Beſitzer als Offizier in die Armee wieder ein

Niederlage von Vulecan-DOel, in einer
großen Provinzialſtadt gelegen, für 20,500
Thlr. gegen nur I bis 2000 An
zahlung

Zwei Ziegeleien mit vollſtändigem Jnven
tar, und zwar eine für 7000 Thlr.,
die andere für 8000 Thlr. gegen nur
3500 reſp. 2000 Anzahlung
über s Morgen Land, gegen Anzahlung der
Hälfte des Kaufpreiſes von 4500 Thlr.

Vier Hausgrundſtücke hier, eins in
Lauchſtedt und Drei auf dem Lande
mit etwas Feld, zum Kaufpreiſe von
2000 Thlr., 3200 Thlr., 4000
Thlr. und 4500 Thlr. gegen Anzah
lung von reſp. 500 1200 2000

und 3000
Eine Gemeinde Bäckerei gegen Ueber

nahme der Schulden
les veränderungshalber unter den

Zünſtigſten Bedingungen zu verkaufen
Mi den Priv.Secretair C. Berger in
Werſeburg, Markt 27.
ger zunger Kaufmann wünſcht in einer grö

Provinzialſtadt Preußens oder Sachſens

Eine KohlenFormerei mit alleiniger treten will, preiswürdig zu verkaufen.
Adreſſen unter V.

z 54 M. Weizen 42 Roggen, 15 Raps.Eine Bockwindmühle nebſt Zubehör und

Fco.
r T. befördertEd. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
1 Poſthalterei,

verbunden mit einem Hotel J. Klaſſe, in einer
Stadt bei Caſſel an der Bahn gelegen Ge-

bäudeverſicherung 15500 E. Zubehör
230 Morg. Acker J. Klaſſe. SH Beſtellung

Jn
ventar 16 Pferde 10 Kühe, Schweine, feine
Wagen mit Schiff und Geſchirr. Poſthalterei
Ertrag über W 4000 per anno iſt
für feſt 55,000 bei 20,000 Anzahlung
zu verkaufen. Fco. Adreſſen unter M. M., doch
nur von ernſtl. Reflektanten befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Gaſthofs Verkauf.

Ein Gaſthof, der einzige im Orte, mit Ma
terialhandel, Tanzſaal, Kegelbahn und Garten,
iſt veränderungshalber zu verkaufen für den
Kaufpreis von 2500 mit der Hälfte An
zahlung.

Ein gutes Materialgeſchäft in einer Stadt,
mit 27 Morgen Garten, iſt wegen eingetrete
ner Verhältniſſe zu verkaufen und kann mit
600 Anzahlung übernommen werden.

Näheres ertheilt Lebrecht Kunze,
G en Material Waaren
und kann Bigl. April er zu pachten
Verfücunn t etreffender ſofort 2900 zur
Adieſſ, ng ſtellen. Erforderlichenfalls 41000
cen. E n dub F. 39 befördert die Annon

Srpedition von

Rudolf Mosse in Berlin.

Eisleben, Neuſtadt 1005.
LehrlingsGeſuch.

Für unſer Colonialwaaren, Spirituoſen- u.
CigarrenGeſchäft ſuchen wir unter günſtigen
Bedingungen einen Lehrling.

F. G. Ziegler S. Co.,
Glauchaiſche Kirche Nr. 1.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Kell-
ner zu werden, findet zu Oſtern in einer aus
wärtigen mit Hötel verbundenen größeren
Bahnhofs Reſtauration als Lehrling ein Unter
kommen. Auch iſt daſelbſt in Kürze die Stelle
eines erſten Kellners zu beſetzen. Adreſſen wird
Hr. Strohhutfabrikant Verger, Ranniſche Str.
Nr. 17, entgegen zu nehmen die Güte haben.

W I Rittergutbei Dresden gelegen, rege 1500 Morgen da

von 180 M. Wieſen 260 M. Hochwald (Taxe
des Holzbeſtandes 55 Mille), Weizenboden, Ge
bäudeverſ. 44 Mille, große Brennerei. Jnven-
tar: 9 Pferde, 16 Zugochſen, 12 Maſtochſen,
60 Kühe, Schweine 750 Schafe, iſt erbthei
lungshalber preiswürdig mit 60 80 Mille An-
zahlung ſofort zu verkaufen. Fcro Adreſſen un
ter B. 25 von ernſtlichen Reflektanten befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Strohhüte zum Faschen, Färben u. Nodernisiren

werden angenommen u. in kurzer Zeit schön u. bil-
ligst besorgt v. Friederike Michael in Zörbig.

Auch können ein paar junge Mädchen, welche
das Putzmachen erlernen wollen, ſofort oder
Oſtern placirt werden bei Obiger.

Ein nettes junges Mädchen aus ſehr reſpek
tabler Familie vom Lande, möchte per Oſtern c
ein Unterkommen als Ladenmamſell (nicht Ma
terial) und zur Unterſtützung der Hausfrau
Reflektirende belieben ſich an Jacob Simon
in Eisleben zu wenden.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat Maler zu werden und die nöthigen Schul
kenntniſſe beſitzt kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei F. NRomſtädt in Sröbzig.

Comummnis-Gesmnoh.
Für ein Colonialwaaren Geſchäft in Merſe

burg wird pro März er. ein gewandter
junger Mann als Commis geſucht.

Offerten unter A. Z. t 12 poste restante
Merseburg.
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Waſchen, Wurben und

Moderniſiren
nimmt än die Hutfabrik von
Rudolph Sachs Co.,

55 gr. Ulrichsstr. Nr. 55.
Unterſtützt durch eine neue

Waſch und BleichMethode,
ſowie hyudranlische Pres-
sen, ſind wir im Stande, eine
ſauberere und prompterere Lie
ferung verſprechen zu können,
als dieſelbe gewöhnlich von
anderer Seite geſchieht.

Jm Jntereſſe des geehrten
Publikums bitten wir um
möglichſt frühzeitige Zuſen-

Esprit des cheveux
iſt der Name eines KräuterHaarkaſſims, welcher nur von den Erfindern Hutter S Co.
in Berlin fabrizirt, wahrhaft ſtaunenswerthe Reſultate geliefert hat. Nach den von uns ein
geſehenen Berichten und Ewpfehlungen hat ſich der Hutter ſche Haarbalſam in Hunderten
von Fällen wohlthätig für die Neubelebung der Kopfhaut reſp. der Haarzwiebeln bewieſen ſo
daß es Pflicht der Preſſe iſt, hierauf aufmerkſam zu machen. D. Ref.

Depöt bei Helmbold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à 1 Thlr.
Concentrirte Gallenseife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener

Stoffe von Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauten
ungemein beliebt, à Stück und 2, u Weisder Zahnleftt, beſonders zum Aus
füllen hohler Vorderzähne geeignet, in Fl. à 10 GIycerin ff prävrarirt in Fl. à 5
als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut. Pominade de GIycerine
gelatimeuse, Dieſe Pommade befreit die Kopfhaut von der ſo enannten Kleienflechte und
befördert dadurch den Haarwuchs ungemein. Jn Fl. à 6 EKLrdnussölseife, ein
wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, Stück s t

Zu haben bei Carl Haring, Brüderſtraße Nr. I.
e

Das natürl. Friedrichshaller Bitterwasser
welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Winter ganz
vorzüglich eignet) ist ein altbewähbrtes, wild eröffwendes und kräftig auflösendes Heilmittel.
Es bessert den Appetit, die Verdauung und Ernährung, verscheucht hypochondrische Ge-
I müäthsstimmung, schafft Lebens und Arbeitslust. Es beilt Catarrhe der Verdauungs-
und Brustorgane und bat namentlich bei Tamgwierigen Vnterkeibs leidenausserordentliche Erfolge. So ist seine vorzügſiche Wükung bei- Verstopfuog, Hämor- dung. Achtungsvoll
I rhoiden, Stockungen im Unterleibe, Blutwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen Pder Gebärmutter allgemein anerkannft. Auch bewährt es sich gegen Diekleibigkeit, Rip- Rudolph Sachs S Co.

M penfellentzündung und die Beschwerden, der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel e egegen Syphilis, bei Molken- und andern Kuren. PDieses Alles leistet dasselbe in Klei- 55 g e
nen Gaben, ohne dass eine besondere Diät oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäfte
ertorderheh ist.

Zu baben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Fineralwasser-
handlungen und Apotheken
2 Friedrichshall bei Hildburghausen. mDie Brunnendirection C. Oppel 6

e e e

s

Gründlicher Reitunterricht wird fortwähe
5 22 rend ertheilt. Junge Pferde genau und ſichtrabelenkunäler nenAnmeldungen: gr. Steinſtr. 13 und Ritbahn

Moritzzwinger 6 E. Schreibervon

Marmor und Sandſtein,
Grabeinfassungenvon Nebraer und Seeberger Stein,

ſowie alle Steinhauerarbeiten empfiehlt zu den billigſten

Zum bevorſtehenden Maskenball empfehle
alle Neuheiten in Gold u. Silberwagaren

Eisleben, Februar 1869.
B. Heilbrunm,

Preiſen E. eEin großer Vorrath von ganz vorzüglich ſchön und ſauber 57gearbeiteten, fertig aufgeſtellten Marmorpoſtamen h Li l 10nes e
ten, Marmorkreuzen, ſowie Platten und Kiſſen- entfernt in 14 Tagen alleſteinen ſteht zur Anſicht bei E. Haacik, Hautunreinigkeiten, Sommerſprobe a vor dem Steintho n LWerftecken, Pockenfiecken inHalle aS. thor. nen Flechten, gelbe Haut Rotheder Naſe und ſerophulöſe Schärfe.

Garantie. Allein ächt in Halle aS. bei AugustDeneralverſammlung Astrachaner Caviar, u ter el endes Vorſchuß und Spar Vereins prachtvolle Winterwaare, verſendet bei Entyahme e O. e megels e

u Schkeuditz. von wenigſtens 10 t mit 42 Sgr. pro W e e S nSonntag S 21. Februar 1869 gegen Nachnahme oder Aufgabe guter Referenzen. Das ſeit langen Jahren berühmte

Nachmittags 3 Uhr Magdeburg. wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
ärztlichen utoritätelauf hieſigem Rathskellerſaale. A. W. Schönberg. Nachſlgr, von vielenTagesordnung: ß t S 8 empfohlene

1) Wahl eines Vorſitzenden h tt2) Wahl von 4 Ausſchußmitgliedern, an Stebe FIais er e urger t er
des ausgeſchiedenen Herrn L. Hering verkauft O. Finger.und der ausſcheidenden Herren Naubert, S Halle, Kellnergaſſe Nr. I. Oder Schwarzbier
Hertel L. und Holzweißig, welche TVeſſchiedene gut gehaltene Mobilien von Man
Lbteren drei jedoch wieber wählbar ſind. hagont, ſowie eine ſehr gute Wanduhr (8 Tage wird ununterbrochen verſandt.

3) Vorlegung des Rechnungs Abſchluſſes pro Hehend) ſind umzugshalber preiswerth zu ver Preis ab hier a Flaſche A Sge
1868. m kaufen. Die Sachen ſtehen von Morgens 10 bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütel

4) Dem wegen Erhöhung der Ge 12 Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr zur Wiederverkäufern angemeſſenen
S ne Anſicht in der Wohnung der Kreisgerichtsräthin5) Beſprechung über Vereinsangelegenheiten. Caeſar, Alte Promenade 42, 1 Treppe hoch. Merſeburg d. d Saale, 186 S

Schkeuditz, den 4. Februar 1869. Carl erger, Stadtbrauerei.
Der Vorſtand u. Ausſchuß. dEine kleine Familienwohnung iſt in Seeben i Kleinſten Quantum ſo 2 i S n ile tische KLräm fo enelh

im kleinſten Quant ſowie in Centnern, iſ
heilt der Speeialarztfär EKpilepsie Dr. O. Killſofort zu vermiethen. Näheres

Gutenberg Nr. 53. jederzeit billig zu haben bei S aEin kleiner und ein größerer Leiter vagen ſte Hito Beyer Uricheſtr en geheilt
S Sh e

hhen ken tereen e e 2 Oldenburger 2 jährige J m e
r e ſen, groß und ſchön zur Zucht, Watergrgteinen gen Ehe n er an den eueſg werden verkauft in Esperſtedt r tet i

haſten, ſollen cedirt werden. Nähere Auskunft h. Schraplau in Nr. 35. Belehrung und Anweifung, wie man all
ertheilt im Auftrage der Agent Sattler in Krankheiten in ganz kurzer Zeit ſicherS T bei 53 S in ganz kürzerBruchbandagen bei V. Langes Söhne, und gründlich heilt. Gegen EinſendungDelitzſch.

Einen Uhrmachergehülfen und Lehrling Ein Lehrburſche wird ſogleich oder nächſte von 15 S in Briefinarken, froo. g. u
ſucht F. Heinrich, Uhrmacher Stern geſucht beim Schmiedemtiſter Rönick, Leipzg, Eduard Böttrich, Naturen

in Zörbig kl. Berlin Nr. 1. G eGebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckeret in Halle

2 129
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Zweite Beilage zu e 38 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Dem Jahresbericht der deutſchen Schiller Stiftung pro

1868 entnehmen wir Folgendes: Das Rechnungsjahr 1867 ſchloß mit
einem Kaſſabeſtande von 3287 Thlr. 2 Sgr. und 1141 Fl. 57 Kr. öſtr.
W. Mit Hinzufügung dieſes Betrags bezifferten ſich die Einnahmen
der Stiftung im Jahre 1868 auf 15,645 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. und
3611 Fl. 46 Kr. öſtr. W. Dieſen Einnahmen gegenüber belaufen
ſich die Ausgaben auf 11 205 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. und 2598 Fl.
76 Kr. öſtr. W., und zwar Unterſtützungen: a) lebenslängliche 3907
Thlr. 8 Ser. 7 Pf. und 98 Fl. öſtr. W. einmalige, ein oder
mehrjährige 6600 Thlr. zuſammen 10,507 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. und
und 98 Fl. öſtr. W. Gehalte 500 Thlr. Verwaltungskoſten, Pro
viſionen c. 198 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. und 2500 Fl. 76 Kr. öſtr. W.
zuſammen 11,205 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. und 2598 Fl. 76 Kr. öſtr.
W., ſo daß das Jahr 1868 mit einem Kaſſareſte von 4493 Thlr.
29 Sgr. 7 Pf. und 1012 Fl. 70 Kr. ſchließt. Was die vom Ver
waltungsrathe gewährten Unterſtützungen betrifft, ſo zerfallen dieſelben
in 15 ſebenslängliche mit 3907 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. und 98 Fl. öſtr.
W., 39 ein oder mehrjährige Unterſtützungen mit 6600 Thlr. Rech
net man hierzu was von einzelnen Zweigſtiftungen aus dem ihnen
zu Gebote ſtehenden Zinſendrittel ihrer Einkünfte an vorübergehenden
Unterſtützungen gewährt wurde zuſammen 1713 Thlr. 25 Sgr.
S. Pf. und 995 Fl. öſtr. W. ſo beträgt die Summe der von der
Geſammtſtiftung und den Zweigvereinen an Unterſtützungen veraus
gabten Beträge 12,221 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. und 1093 Fl. öſtr. W.

Berlin. Jn Sachen des Corny' ſchen Mordes tritt jetzt
mit großer Beſtimmtheit das Gerücht auf, daß v. Zaſtrow in den
Stunden da das Verbrechen verübt worden, von einem glaubwürdi
gen, zeugeneidlich vernommenen Manne in der Keſſelſtraße geſehen und
nunmehr recognoscirt worden iſt. Hinſichtlich des an dem Knaben
Hancke verübten Verbrechens leugnet v. Zaſtro w ſeine Schuld noch
immer mit der bisherigen Ruhe und Hartnäckigkeit.

Jm vergangenen Jahre ſind im Norddeutſchen Bunde circa
255 Millionen Briefe befördert worden, von welchen ungefähr 55
Millionen portofreie waren. Von dieſen beſtanden zwei Drittel aus
Dienſtbriefen, d. h. aus ſolchen welche portofrei von den Behörden,
namentlich von den Gerichten, verſendet wurden. Die Zahl der Poſt
beamten im Norddeutſchen Bunde belief ſich auf ca. 34,000. Rechnet
man die Poöſtillone und Poſthalter hinzu welche nur in einem con
tractlichen Verhältniſſe zur Poſtoerwaltung ſtehen, ſo beſteht das Ge
ſammt- Perſonal der Norddeutſchen Poſtverwaltung aus etwa 43,000
Perſonen. An Poſtanſtalten zählt der Norddeutſche Bund ca. 4400,
ſo daß auf ungefähr 1 Quadratmeilen eine Poſtanſtalt kommt.

London, d. 9. Februar. Nach 38 jähriger Abweſenheit er
ſchienen geſtern die ſiameſiſchen Zwillinge, deren Conterfei übri
gens ſchon ſeit Wochen in Lebensgröße an allen Ecken angeſchlagen
war, vor einem engliſchen Publikum. Ein unternehmender Amerika
ner führt ſie zurück. Das merkwürdige Paar iſt im Jahre 1811 ge
boren und hat ſein bisheriges Leben, trotz gelegentlicher Meinungsver-
ſchiedenheiten, einträchtig und ohne Zank zugebracht. Wie die beiden
dem Greiſenalter naheſtehenden zuſammengewachſenen Männer über
die kleine Bühne der Egypfian Hall daherſchritten, wunderten ſich die
Zuſchauer nicht wenig über die ſeltſame Laune der Natur. Die Brü
der ſehen einander ſehr ähnlich, doch iſt, wie das häufig bei Zwillin-
gen der Fall, der Eine etwas ſtärker und vielleicht einen Zoll größer
als der Andere. Jhre Züge ſind der chineſiſchen Bildung ähnlich, je
doch im Allgemeinen größer entwickelt. Beide ſind verheirathet und
zwar an zwei Schweſtern von amerikaniſcher Abkunft. Zu den übri
gen Dingen die ſie mit einander gemein haben iſt auch die gleiche
Zahl von 9 Kindern zu rechnen die beiden Ehen entſtammen Zwei
ihrer Töchter ſind bei der Vorſtellung zugegen und handigen den Zu
ſchauern gegen einen kleinen Betrag die Photographie der Zwillinge
ein. Wie es heißt, wird das Gefühl eines von außen kommenden
Schmerzes nur von dem Betroffenen empfunden während bei Ge
müthsbewegungen Reſpiration und Circulation des Blutes die Ge

ne

Und findet auch kein Vergnügen an Spielen, deren Hauptintereſſe in
einem Wettkampfe der Spieler gegen einander (wie beim Schach) be
ſteht. Jhre angenehmſte Erholung iſt, in einem Gig ſpazieren zu fah
ren und die Erinnerung, daß ſie ſehr oft mit ihrem Fuhrwerk umge-
ſchlagen ſind, hält ſie durchaus nicht ab, die Sache immer wieder zu
Unternehmen Der Krieg hat ihren frühern Wohlſtand zerrüttet, und
Die jetzige Expedition nach Europa iſt als eine Sache der Nothwen-
digkeit zu betrachten. Aerztliche Autoritäten ſollen die Trennung wi
Detrathen haben. Das nächſte Ziel ihrer Reiſe wird Paris ſein. Viel
leicht um den Gegenſatz hervorzuheben, erſcheint eine ſehr ſchöne un
Hewöhnlich brünette Tſcherkeſſin mit den Zwillingen vor dem Publi
kum, und erbietet ſich, mit den Zuſchauern in 5 Sprachen eine Unter
haltung zu führen.

J London, d. 12. Februar.
telegraphiſch gemeldet „Die preußiſche Barke „Emma“,

Fahrt von Cardiff nach Barcelona befand, ſtieß in der Nacht vom
Sonnabend wit dem Schiff „Calcutta“ zuſammen welches, mit Tele
Je phen Kabel befrachtet, von London nach dem perſiſchen Meerbuſen
Miwess war. Die „Emma“ verſank augenblicklich von ihrer
r annſchaft konnten ſich nur vier an Bord der „Calecutta“ retten, die

wä ſieben ertranken. Aber auch die „Calcutta“ war durch den
ſammenſtoß ſo arg beſchädigt, daß ſie im Stich gelaſſen werden

Aus Plymouth wurde geſtern
die ſich an

Halle, Sonntag den 14. Februar 1869.

Das ſeltſame Paar ſpricht wenig unter ſich

e

mußte. Das geſchah 15 Meilen vom Lizard (ſüdweſtliche Spitze von
Cornwall) entfernt, woſelbſt eines der Boote der „Caleutta“ mit 8
Mann in verwichener Nacht landete. Ein anderes Boot mit 15 Mann
war früher vom lecken Schiffe abgeſtoßen. Noch blieben 6 Boote mit
43 Mann zurück, von denen zur Stunde noch nichts bekannt iſt. Es

bläſt ohne Unterbrechung ein ſtarker Sturm von Weſten Nach
ſpäteren Nachrichten füllte ſich auch die „Calcutta“ raſch mit Waſſer
Seit dem gelang es 8 Mann von der Mannſchaft der letzteren die
Küſte zu erreichen, ein anderes Boot des Schiffes wurde jedoch leer
nur mit einigen Kleidern auf den Strand geſchleudert. Kurz nachher
traf die griechiſche Brigg „Chriſſopighi“ mit 3 von der Mannſchaft
und 3 Kabelarbeitern von der „Calcutta“ und 4 Mann von der
„Emma“ ein. Ein Rettungsboot aus der Nachbarſchaft brachte einen
Midſhipman und 7 Matroſen ans Land und ein franzöſiſcher Lugger
langte faſt gleichzeitig mit dem zweiten Offizier und 5 Seeleuten an.
Der Capitaän, der erſte Offizier, der erſte Maſchiniſt, ein Midſhipman,
der Koch, der Steward und 4 Seeleute fanden ihren Tod ebenſo wie
zwei von den Kabelarbeitern. Das Schiff trug bekanntlich einen Theil
des Kabels für den perſiſchen Golf und 120 Meilen davon wurden
über Bord geworfen, ehe man es für unrettbar verließ. Den Eigen
thümern des Fahrzeuges, die bei Lloyd's verſichert ſind dürfte kein
Schaden erwachſen, dagegen iſt es nicht Gewohnheit des indiſchen
Rathes zu verſichern und das Kabel dürfte auf 100,000 L. veran
ſchlagt werden. Die Namen der von der „Emma“ Geretteten lauten
nach den engliſchen Berichten für deren Orthographie wir übrigens
nicht einſtehen können: J. Klematt, H. Eran, F. Vonolin und
E. Warnis.

Wie überall, hat es auch in Mexico in den letzten Monaten
nicht an außerordentlichen meteorologiſchen Erſcheinungen ge
fehlt. Jm Staate von Guerrero wurde am 6. November ein ſtarkes,
am 9. ein ſchwächeres Erdbeben verſpürt. Jm Staate von Oajfaca
fand am 19. October um 1 Uhr Morgens ein heftiges Erdbeben in der
Nähe des Dorfes St. Catarina Albarradas Statt, mit ſtarken Detona-
tionen, gleich ganz nahen Kanonenſchüſſen. Ein Berg in der Nähe
des Dorfes borſt in der Mitte, die eine Hälfte ſtürzte in das Thal,
füllte dieſes aus und hemmte den Lauf eines Baches, der nun zum
See anſchwoll, 50 Meter breit und 10 Meter tief. An der Spitze des
Berges brachen mächtige Quellen hervor. Vom 19. October bis 2.
November währten die unterirdiſchen Detonationen und der Einſturz
des Berges fort. Vier Kinder fanden ihren Tod dabei. Die unglück
lichen Einwohner verließen die Gegend mit der wenigen geretteten Habe,

Jm Staate St. Louis fanden am 1. bis 6. November zahlreiche
Erdbeben in der Nähe der Stadt Jturbide Statt; bis zu 50 Stößen
wurden in 24 Stunden gezählt. Am 6. war die Zahl der Erſchütte
rungen von Morgens früh bis 10 Uhr 25 Minuten, alle mit ſtarkem
unterirdiſchem Donner und einem eigenen Rauſchen. Sechs Häuſer
des Städtchens wurden völlig zerſtört, die Kirche und die meiſten Woh
nungen unbrauchbar die Einwohner zerſtreuten ſich nach anderen Ort
ſchaften. Jm Golfe ſind ſeit zwei Monaten, mit geringer Unter
brechung, heftige Nordſtürme aufgetreten mit Regengüſſen bis zum
Fuße der Cordilleren. Jm Staate von Tabasco zerſtörten Ueberſchwem
mungen mehrere Dörfer und eine große Anzahl der ſchönſten Cacao
Pflanzungen auch in Chiagas, Sonora und Durango verwüſteten
die ausgetretenen Flüſſe große Diſtricte cultivirten Landes. Die Ueber
ſchwemmungen des Fluſſes Naſas in Durango zerſtörten in bedeuten
der Ausdehnung die großen Baumwollenpflanzungen, welche die Fa
briken der nördlichen Staaten mit Material verſahen. Jn den Stern
ſchnuppen Nächten vom 14. 16. November wurden an vielen Orten,
an denen Gewölke nicht die Beobachtung unmöglich machte (wie auf
der Oſtſeite der Andes), die glänzendſten Meteore geſehen. Ein Rei
ſender, der in der Nacht vom 14. November von den Hochebenen kam,
verſichert, daß von I 2 Uhr Morgens ein wahrer Feuerregen Statt
gefunden habe.

New-ork. Von der Central Pacific Eiſenbahn ſind fünf
hundert Meilen von Sacramento in öſtlicher Richtung beendet und nur
noch eine Strecke von 26 Meilen bis Humboldt Wells zu bauen man
hält es für wahrſcheinlich, daß die Bahn noch vor dem 15. April vol
lendet ſein werde.

Vergiftungsverſuch in Paris.
Paris, d. 11. Februar. Ueber den Vergiftungsverſuch, welcher gegen den

Herzog von Bauffremont gemacht werden ſollte, vernimmt man noch Folgendes
Der Hauptangeklagte iſt der polniſche Graf Kzednigkowski; ſein Mitſchuldiger heißt
Maſſon. Derſelbe iſt, wie der Graf, in Polen geboren aber franzöſiſchen Ur
ſprungs. Die Dame, welche die Bonbons auf dem Opernballe übergeben ſollte, iſt
Frau Belval, in der DemiMonde unter dem Namen Anna de Narbonne bekannt.
Der Herzog von Bauffremont iſt ein Mann von 50 Jahren groß mager und
ſtolz; ſeine Haare und Bart fangen an grau zu werden. Sein Charakter ſoll ge
rade kein ſehr liebenswürdiger ſein. Er wohnt in der Avenue Pereire I1. Frau
Belval wohnt in der Rue VPenthièvre 10-30. Jhre Wohnung iſt beguettt, wenn
auch einfach eingerichtet. Sie beſteht aus einem Vorzlmmer, einem Salon
Eßſaale einem Schlafzimmer und einem Boudoir in welchem letzteren die Ver
haftung des Grafen ſtattfand. Die Beloal iſt eine große und ſchöne r
24 Jahren mit ſchwarzen Augen. Dögleich von niedriger Herkunft, hat i
ziemlich gute Manieren. Für die Rolle, welche ſie ſpfelen ſollte e
ſtändig gepaßt haben. Der Graf Kzednigkowski bewohnt in 7 c eine ans
Nr, 3 (neben der Wohnung des Präſidenten des geſegebender ten Her Mo
zwei Zimmern beſtehende möblirte Wohnung, welche er urit linte Seineufer)
nat bezahlt. Maſſon bewohnt ein in Plakſance (auch auf dem i ch 8gelegenes Studentenzimmer. Der Graf kannte die Belval nur o chlich. Er
war ihr von einem volniſchen Fürſten vorgeſtellt worden. Einige Tage vor ſeiner
Verhaftung begab ſich der Graf zur Belval, um ihr ſeine Anträge zu ſtellen. Es
handelte ſich ihm zufolge um einen Carnevalsſcherz. Der Graf wollte daß die
Belval an die Perſon einen Brief ſchreibe, um ſie zu beſtimmen, auf den Ball zu



kommen. Die Belval wollte aber nicht. Als der Graf ſpäter zurückkam theilte
er ihr mit, daß er den Brief ſelbſt geſchrieben habe, und daß die in Rede ſtehende
Perſon kommen werde. Die Belval hat kein Geld erhalten. Der Graf hat ihr
nur 20,000 Franken verſprochen Obgleich ſeine Mutter welche in Polen lebt,
reſch iſt, ſo verfügt er doch nur üher geringe Summen. Es war erſt am Sonn
abend Abend um 5 Uhr als der Graf der Belval, die in ihn drang mittheilte,
daß es ſich nicht um einen Carnevalsſcherz, ſondern um eine wirkliche Verglftung
handle. Der Graf verließ hierauf die Belval, indem er ihr fur Mitternacht ein

Sobald ſie allein war, ließ ſich die Belval einen Wagen kom
men um nach der Rue Cambaeeres zu eilen, wo ein PolizeiCommiſſar wohnt.
Derſelbe war abweſend. Dieſelbe fuhr nun nach der Rue de Provence zu dem Po
zei Commiſſar Billanger den man aus dem Theater holte, wo er Dienſt hatte.
Derſelbe wollte aber die Sache nicht glauben. Er ſandte jedoch die Belval zu dem
PolizeiCommiſſar Creryy Rue de Stockholm Er iſt der PolizeiCommiſſar des

Es war ſchon uüber zehn Uhr.
Trepy lag ſchon zu Bett, Er kleidete ſich raſch an und begab ſich mit der Belval
und ſeinem Collegen Billanger nach der Rue Penthiebre. Die Belval war zuerſt
hinaufge en und öffnete den PolizeiCommiſſaren indem ſie ſagte der Grat

Sie meinte, die Commiſſare ſollten einen Augenblick warten, er werde
ſie ihr wohl gleich geben. Da die PoltzeiCommiſſare jedoch befürchteten, der Graf

in einem a auf der Straße erwarten ſollte.
e Belval dieſes nicht früher geſagt.

Dann fragte einer der PolizeiCommiſſare: „„Jſt es wahr daß ſie Jemanden ver

Wiſſenſchaftliche und Kunſt -Notizen.
Die Erziehungs Direction in Bern ſchreibt eine Profeſſur für römiſches

Recht an dortiger Hochſchule aus. Schriftliche Anmeldungen ſind bis zrm 20
d. M. einzureichen. Am 24. Januar beging die Univerſität Moskau den 114.
Jahrestag ihrer Stiftung. Bei dieſer Gelegenheit wurde eine Reihe von Ehren
mitgliedern der Univerſität gewählt; darunter befinden ſich: Juſtus von Kebig,
Robert von Mohl, Profeſſor Virchow, Profeſſor Ehrenberg in Berlin Profeſſor
Leuckardt in Gießen Profeſſor Rau in Heidelberg. Jn Göttingen ſtarb der
Profeſſor der Philoſophie Geheime Hofrath Dr. theol. et phil. Heinrich Rittergeboren (an ſeines Lehrers Schleiermacher Geburtstag) den 21. November 1791 zu
Zerbſt. Seine Hauptverdienſte liegen auf dem Gebiete der Geſchichte der Philo
ſophie, um die er beſonders durch ſein zwölfbändiges Werk Geſchichte der Milo
ſophie, r 1829 bis 1853) ſich verdient gemacht hat. In der Capſtadt
iſt gegen Schluß des vorigen Jahres der rühmlich bekannte Botaniker Ecklon
mit Tode abgegangen. Nach der Todtenliſte in der Allgemeinen Theaterchro
nik“ ſind im verfloſſenen Jahre 157 Theatermitglieder, Schriftſteller und Compo
niſten mit Tode abgegangen. Unter den Verſtorbenen durften folgende am meiſten
bekannt ſein: J. Laroche, Sophie Schröder, Ed. Schütz, Pepitg de Oliva, Heinr.
Moritz, G. Rader, A. Burggraf, S. Taglioni, H. v. Bequignolles, Dr. v. Quaita,
Ch. Kean, A. Prumier, Julie Burow, Andr. Schumacher, C. Eberwein, J. A.
Lecerf, Prof. Kittl, Ch. BirchPfeiffer, Schuyder v. Wartenſee, Rob. Giepenkerl,
Roſſini, Dr. Fr. Brendel, Hofrath Fr. Förſter. Otto Roquette hat einen
Ruf als Profeſſor der Geſchichte Deutſchen Sprache und Literatur für die neue
techniſche Hochſchule (Polytechnieum) in Darmſtadt angenommen. Jn Wütz
burg kommt am 12. April die kulturhiſtoriſche Sammlung des Frhr. v. Zu Rhein
zur Verſteigerung. Dieſelbe beſteht aus Gefäßen, Glaemalerelen, Waffen, Seuly
turen u. ſ. w. der verſchiedenen Culturepochen. Der illuſtrirte Katalog führt 1767
Nummern auf. Vom 28. April an ſoll ebendaſelbſt die von dem Privatier Neun
dörfer hinterlaſſene Gemäldeſammlung verſteigert werden. Nach dem Katalog
umfaßt letztere Werke aälterer und neuerer Meiſter. Der 1000. Band der be
kannten und weitverbreiteten Tauchnitz Collection of British Anthors“ iſt ſoeben
ausgegeben worden. Der Verleger Frhr. Bernhard v. Tauchnitz, widmet denſel
ben in einer vorgedruckten (engliſchen) Dedieation „„ſeinen engliſchen und amerikg
niſchen Autoren, den Lebenden als Zeichen der Achtung den Todten als Tribut
der Erinnerung Der Band ſelbſt enthält eine Ausgabe des Neuen Teſtaments
nach der autoriſirten englichen Verſion mit Vergleichung der drei wichtigſten Bibel
texte, des Codex Vaticanus, des Codex Alexandrinus und des Codex Sinaiticus,
Dieſe Vergleichung iſt vom Geh. Hofrath Tiſchendorf ausgeführt und die Reſultate
dieſer Forſchungen ſind in zahlreichen Noten dem Texte beigegeben. Am Ld.
fand in Leirzig die erſte Vorſtellung unter der neuen Theaterdirection Dr. Heinrich
Laube's mit der Aufführung ſeines „„Demetrius““ ſtatt nachdem er vorher W
einer ausfuhrlichen Anſprache an das Publikum ſeine Anſichten und Abſichten dar
gelegt hatte. Die Laube'ſche Tragödie iſt nicht eine Fortſetzung des Schiller ſche
Fragments, ſondern eine Erledigung des von Schiller angefangenen Planes. Laube
iſt nicht in den weiten, von Schiller ſkizzirten Plan eingetreten ſondern hat die
weitere Führung in ſeiner Weiſe erledigt. Die Handlung iſt, wie wir aus den
uns vorllegenden Recenſionen entnehmen, reich an Effecten und die Dietion fließend
ohne freilich den Schwung Schiller's zu erreichen. Laube wurde zweimal, wahrend
und nach der Vorſtellung, gerufen. Die erſte Oper, welche unter der neuen De
rection und unter der ſpeciellen Leitung des Operndireetors Behr in Scene ging
war Mozarts „„Jdomeneo“. Der Liederkranz zu Frankfurt a. M. hat den Be
ſchluß gefaßt, einen Preis von 350 Fl. ſ. W. für den beſten Text zu einer zwei
oder dreigetigen komiſchen Oper aus zuſetzen. Die Coneurrenzarbeiten ſind an den
Präſidenten des Frankfurter Liederkranzes, Hrn. C. Adelmann mit Motto oder
Chiffre verſehen ſpäteſtens bis zum 15. Mai d. J. einzuſenden. Der von den
Preisrichtern als naächſtbeſter bezeichnete Text wird mit 150 Fl. honorirt. Die
beiden gekrönten Texte werden Eigenthum des Liederkranzes; die übrigen ſind von
Herrn C. Adelmann wieder zu beziehen. Das Preisrichteramt haben die Herren
R. Benedix in Leipzig und V. Scholz in Wiesbaden ſowie der muſikaliſche Di
rector des Liederkranzes, Herr L. Gellert, übernommen. Vom Hofthegater in
München iſt eine neue Oper: „„Die ſieben Raben““, von Jo ſ. Rheinberger
componirt, zur Aufführung angenommen worden. Eine von Wilhelm Reif
componirte Oper: „Die Vehmrichter““ wird am Hoftheater in Meiningen zur Auf
fuhrung gelangen.

Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königliches Kreisgericht Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 29. Januar 1869 Nachmittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs Ju

lius Schlüter zu Halle a/S. iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 1. November 1868

feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

der Buchhändler Heinrich Karmrodt hier
beſtellt. Die Glaubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 12. Februar d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Noth im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 15, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 11.
März d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfanbinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 12. März d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 18. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Noth im Gerichtsgebaäude, Terminszimmer
Nr. 15 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden der
Rechtsanwalt Schlieckmann, Fiebiger,
Riemer, Wilke, Glöckner, Kruken-
berg, v. Radecke, Fritſch, Seeligmül-
ler, v. Bieren und Göcking hier zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale am 29. Januar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Beſchluß.
Der mittelſt Beſchluß vom 30. December

1867 über den Nachlaß des am 30. October

1867 zu Halle a/S. verſtorbenen Uhrmachers
Carl Guſtav Adolph Stephan eröſf
nete gemeine Concurs im abgekürzten Verfah
ren iſt durch Vertheilung der Concurs Maſſe
beendigt.

Halle a/S. den 5. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Zimmermeiſter Theodor Hecker

hierſelbſt gehörigen im Hypothekenbuche von
Halle Vol. 68 No. 2445 eingetragenen Grund
ſtücke:

Ein Wohnhaus nebſt Zubehör an der Eae
der Blücher und Niemeyerſtraße abge
ſchätzt auf 11,837 10 u und

2) die pertinentialiter dazu geſchlagene Bal
ſtelle von 12 Ruthen an der Blücher
ſtraße, abgeſchätzt auf 432 12

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſelt
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 1A. April 1869
von Vormittags 11 Uhr abvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath

Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11 reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

richte anzumelden.
Halle a/S., den 23. Septbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Geſellſchaftsver

mögen der Firma Otto Bettega S Com
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Wechſelforderungen im Geſammtbetrage von
etwa 8000 2 Tyroler BergbauActien
über je 100 ſowie 2 AntheilScheine der
Freyburger Champagner Fabrik zu je 30

am 25. Februar d. Js.
Vormittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar des Con
curſes an hieſiger Gerichtsſtelle Hintergebäude
Zimmer Nr. 40, öffentlich an den Meiſtbieten
den verkauft werden.

Eine Beſchreibung der einzelnen Forderungen
ſowie die auf dieſelben bezüglichen Beweisſtücke
liegen in unſerer Regiſtratur Zimmer Nr.
25 zur Einſicht bereit.

Halle a/S., den 4. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
gez. Baſſin.

Die durch unſere Verfügung vom 16. No
vember 1868 angeordnete Beſchlagnahme der
Einkünfte aus der Dies'ſchen Kohlengrube 475
in Knapendorf wird hierdurch aufgehoben.

Merſeburg, den 10. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Nachbar Carl Chriſtian Mag

deburg in Strößen, jetzt zu deſſen Con
cursmaſſe gehörigen Grundſtücke, als:
A. das Nachbargut Nr. 2 Strößen, an

Haus, Wirthſchaftsgebäuden Hof, Garten
und Zubehör daſelbſt mit dem Pertinenz
planſtücke von 18 Morg. 16 Ruthen in
Großgräfendorf Strößener Flur, No. 1a
Sectio I. der Karte, Pol. 2. des Hypo
thekenbuchs,

B. die walzenden Planſtücke in Großgräfendorf
Strößener Flur Pol. 8. des FlurHypothe
kenbuchs, als:

1) No. 1. Sectio T. der Karte von 52
Morgen 119 Ruthen,

2) No. 9. Sectio I. ibid. von 80 Mor
gen 17 Ruthen, und

E. das walzende Planſtück in Schafſtädter
Flur, Pol. 259. des Flur-Hypothekenbuchs
von 21 Morg. 101 Ruthen, sub No. 163
der Karte,

abgeſchätzt

auf 9062 7 ad A,
auf 23,559 25 S ad B und
auf 3871 21 8 ad C,zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am

15. Juli 1869
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Subha
ſtationsgerichte zu melden.

Lübeck, Roſtock Kopenhagen, Danzig,

Chüringiſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Die Maurxerarbeiten zur Erbauung
S eines neuen Empfangs Gebäudes im

S SandſteinRohbau für Bahnhof Wei
ßenfels ſollen auf dem Wege der Submiſſion
vergeben werden und ſind die Bedingungen, Ko
ſten AnſchlagsExtracte und Zeichnungen hier
für in der Zeit vom 15. bis 22. Februar er.

Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in dem Büreau des Unterzeichneten einzuſehen

Weißenfels, den 11. Februar 1869.
Der Abtheilungs Jngenieur

F. Schwarzenberg.

Capitalien-Geſuch.
6000, 3 bis 4000 u. 1000 werden bis

1. April d. J. auf erſte pupillariſche ſichere Hy
pothek geſucht. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Reſtaurations- Verpachtung.
Der hieſige weit über 400 Mitglieder zählende

Männer Turn Verein beabſichtigt, die zur
Turnhalle gehörigen Wirthſchafts und Wohn
räume vom 1. Mai c. auf ſechs hintereinander
folgende Jahre am 1. März c. Morgens 10 Uhr
im Turnhallenlocale zu verpachten. Die Be
nutzung des großen nahe an 6000 D Fuß
umfaſſenden Saales zu Bällen, Concerten, Ver

5

ſammlungen c. iſt geſtattet.

Wallſtraße 26 hier, einzuſehen oder gegen Er
ſtattung der Copialien durch genannten Herrn
zu beziehen.

Cöthen, den 11. Februar 1869.
Der Vorſtand des Männer-Turnvereins.

WVittäg.

Flora-Lotterie

Botanik und Gartenbaun in Köln.
Das Loos koſtet einen Thaler.

Ziehung ſchon am 15. März d. J.

250 à 20, 550 à 160 Thaler.
größte Theil der Looſe ſchon begeben iſt, ſo bitte
ich, Beſtellungen recht bald an mich oder an
meine Herren Agenten gelangen zu laſſen.

D. Löwenwarter in Köln,
alleiniger General Agent der Flora Lotterie

General Agent der Dombau-Lotterie.
5

Bampfer-Expeditionen.
Nach und von Hull, Neweaſtle i/Tyne,

London, Antwerpen, Hamburg Kiel,

Elbing, Braunsberg, K9 önigsberg inPr., St.Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er
ben des angeblich in Halle verſtorbenen Real wöchentlich 1 Dampfer, auch nach Bedarf

2 Dampfer expedirt.gäubigers Getreidehaändlers Friedrich Chri-
ſtoph Kleemann,
vorgeladen.

Lauchſtädt, den 31. Decbr. 1868.

werden hierzu öffentlich

Petersburg (Stadt). Nach
und von gedachten Häfen werden regelmäßig

Rud. Chräst. Grähbel in Stettim.
Ein geſchickter Gärtner, der die Aufwar

n tet 2 Jahr conditionirte,Die Pachtbedingungen ſind im Bureau unſeres Stellung in dieſer
Mitvorſtehers Herrn Rechtsanwalt C. Rieger, halb.

zur Gründung einer Lehr Anſtalt für

tung mit übernimmt, wird auf der Domaine

d eFür Landwirthe.
Um fällige Wechſelzahlungen zu decken, ſehe

ich mich genöthigt

Saat-, Kutſch und Wagen Planen
in jeder Größe und Qualität, von ſtarkem Se

geltuch, zum Selbſtkoſtenpreis zu verkaufen
und liegt es in jedes eigenem Jntereſſe, dieſe
Gelegenheit nicht unberückſichtigt zu laſſen.

Säcke.
Mein Lager iſt auf das Vollſtändigſte aſſor

tirt, und empfehle ſie gleichfalls zu herabge-
ſetzten Preiſen.

E. Pfalffe, Schmeerſtraße Nr. 37/38.

Die Tabackspfeifen Fabrik
von

Friedr. Brnst Spfess,
Halle a. d. S., Leipzigerſtraße,

in der alten Poſt,
empfiehlt als etwas Neues lange und halblange
Geſundheitspfeifen mit Naturröhren, in Weichſel
und Kirſchbaum, mit auspolirten Kernſpitzen
und Holländiſchen Köpfen. Dieſe Pfeifen be

währen ſich bis jetzt als die beſten, indem die
ſelben ſich nicht verunreinigen.

Preis per Stück 7 Wiederverkäufern
bewillige ich einen angemeſſenen Rabatt. Dieſe
Pfeifen ſind mit meinem Namenſtempel verſehen
und nur allein ächt bei mir zu haben.
Eine gelernte Putzwacherin, welche bereits

ſucht p. I. April c.
Branche, hier oder außer

Offerten erbeten unter N. D. poste
rest. Halle.

Ein Schüler findet bei gründlicher
Nachhülfe in den Schularbeiten und
im CElavierſpiel in einer Familie
freundliche Aufnahme. Nähere Aus-
kunft bei Herrn Kaufmann Bemuth,
Neunhänſer A.

Wohl zu begchten!
Neues verbeſſertes PollutionsVerhinde-

Gewinne: Thaler 25,000, 5000, 2 à 2000, rungsInſtrument, arztlich empfohlen, em
8. à 1000, 10 à 500, 50 à 100, 300 à 25, pfiehlt allen an nächtlichen Pollutionen Leiden

Da der den. Für 1 Thaler incl. GebrauchsAnweiſung.
Mechaniker E. Kröning in Ballenſtedt

am Harz.

StelleGeſuch.
Ein im Colonialwagarenfach, nament

lich in Deſtillation und Eſſigſprit Fabrika
tion erfahrener junger Mann mit Comptoir
Arbeiten u. Buchführung vollkommen vertraut,
welcher ſeit längerer Zeit einen Reiſepoſten obi
ger Branche bekleidet, ſucht ſeine Stellung un
ter den vorzüglichſten Referenzen zu verändern.
Geehrte Hrn. Reflektanten werden gebeten ihre
werthe Adreſſe unter H. D. 181 an die Herren
Haaſenſtein S Vogler in Leipzig ge
langen zu laſſen.

Eine gebrauchte, aber gute Dampf-Ma
ſchine nebſt Keſſel, I0 bis 12 Pferde

Königl. KreisgerichtsE ommiſſion.
Die bei Eilenburg belegene, zum Mühlen

beſter Jope'ſchen Nachlaſſe gehörige Wind-
mühle nebſt Wohngebäude und ca. 3 Morgen
Feld reſp. Wieſe, ſoll
am 10. März d. J. Nachmitt. 3 Uhr
n meinem Geſchäftszimmer an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.

Eilenburg, den 8. Februar 1869.
Der Juſtiz Rath Sauerteig.

Zur nächſten Auetion
den täglich von 2 bis 3 Uhr be-
liebige Gegenſtände aufgenommen.

Großer Berlin Nr. 1A.
A. Gl. ROpPpe.

ſchöne Süßkirſchſtämme S ne pflanzbare SüßkirſchſtänZieelet r 6 ſind zu haben auf der
i Oberröblingen b. Schraplau.

Roloff.

Vorzüglich

Gatterſtedt bei Querfurt zum 1. April
d. J. geſucht.

Ein junger Mann,
mit den nöthigen Schulkenntniſſen

ſchäfte Placement als Lehrling.

Ein Landgut bei Leipzig mit 60 M. Mrg.

Zur Verpachtung

kraft, wird unter Garantie zu kaufen geſucht.
Adreſſen mit Angabe des feſten Preiſes, incl.
Ablieferung auf Eiſenbahn, Alters und Erbauers

ſind sub I. 3922 an die Annoncen Expe
den von Rudolf Mosse, Berlin zu
richten.verſehen, findet zu Oſtern in meinem

Material und Colonialwaaren Ge Ein Buchhalter, der die doppelte Buchfüh
rung verſteht und in der Landwirthſchaft nicht
unerfahren iſt, wird verlangt. Gehalt 150
bei fr. Station. Näheres Bechershof 2, 3 Tr.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen
auf dem Hofe Domnitz.

150 Stück große, geſunde Erſtlings Hammel
ehen auf dem Rittergute Emſeloh bei Rie-
edt zum Verkauf.

Carl Brodkorb jun.

gutem Feld, Gebäude und Jnventar, iſt für
8500 mit 2 bis 3000 Anzahlung ſofort
zu übernehmen. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.
ſt

Ein Mann ſucht als Bote oder ſonſt anderewird ein großer Torfplatz oder Zim Beſchäftigungz auf Verlangen kann Cautionmerplatz ppohlen, Das Nähere geſtellt werden. Adreſſe bei Ed. Stückrath
Taubengaſſe Nr. I. in der Exped. d. Ztg. zu erfragen



Pünkktlichkeit.

Nach beendigter Jnventur.
Nachdem ich heute meine Jnventur beendet, habe ich, um für größere neuere Waaren Poſten Naum im Lager zu erzielen eine

große bedeutende Partie Waaren, wie vorzüglich wollene Kleiderstoſffe, Seidenstoffe, Thybets, Orieans, ulis
u. F. w. im Preiſe heruntergeſetzt, daß ich mit Recht behaupten kann, gerade dieſe Waaren um die Hälfte ihres Koſtenpreiſes verkanfen
e Da nun unter dieſen zurückgeſetzten Artikeln ſich am meiſten Iustres in ſchwarz, braun und façonnirt, ſowie und

Ieiderstoffe in den prachtvollſten punktirten und geſtreiften Muſtern befinden, und dieſelben ihrer Eleganz und Preiswürdigkeit
wegen ſich ganz beſonders für Confirmandinnen eignen, ſo wollte ich

zur bevorſtehenden Confirmation
ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum auf obige Annonce aufmerkſam machen, mit dem freundlichen Erſuchen
bei mir beſorgen zu wollen. Die Preiſe ſind ſo herabgeſetzt, billig und feſt, und bitte ich genau auf meine Firma zu achten

große Ulrichsſtraße l. F. Geurme«errmmann, große Ulrichsſtraße
ß NB. Soeben bin ich in den Beſitz einer großen Partie der feinſten franzöſiſchen Longshawls gelangt und verkaufe ich dieſelben

J ſchon von 7, Thlr. an, deren Werth der dreifache iſt.
Bei auswärtigen Beſtellungen von mindeſtens 2 Kleidern wolle man gefälligſt den Betrag gleich mit einſenden und tauſche ich

im Falle der Nichtconvenirung die Waaren ſofort um. Größere Poſten überſende ich gegen Nachnahme dei ſtrengſter Reellität und

Nur
gr. Ulrichsſtr. 1. bei I. Gumederunmann, gr. Ulrichsſtraße l

ihre Einkäufe

Pramitt Paris 18607.
Nur der Neid oder Unwiſſenheit

ſind gegen das wirklich Gute.
Der Bruſt Syrup aus der Fabrik des

G. A. W. Mayer enthält pflanzenreiche
Beſtandtheile, welche in den übrigen gebräuch
lichen Syrupen nicht enthalten ſind er hat

ſich bewährt als ein den Schleim in den
Athmungs und Schlingorganen leicht löſen
des Mittel und iſt daher als ein Hilfsmittel anzu S
rathen in Katarrhen, Huſten, Schwind
ſucht, Hautausſchlägen, welche mit katar S
rhaliſchen oder Schlingbeſchwerden verbunden S
ſind und in ähnlichen Affektionen. S

Breslau. Dr. Finkenſtein d. Aelt.
prakt. Arzt.

Hiermit gebe ich mein Anerkenntniß, daß
der G. A. W. Mayer' ſche

weiße Bruſt Syrup
mich, ſowie meinen 12 jährigen Sohn von
einem ſehr heftigen Huſten und Bruſtbeſchwer S
den ganz und gar befreit hat, wofür ich dem
Herrn Fabrikanten beſten Dank ſage.

Parwiſchken in Oſtpreußen
Friedr. 2Veiſſel, Gutsbeſitzer

Dieſes vorzügliche Hausmittel iſt nur allein
ächt zu haben in Halle bei A. Mentze,
Schmeerſtraße 36.

Unter heutigem Tage übernahm die Samen
Handlung von C. F. Rietzſchel. Mit der
WBitte, das dem Geſchäft während ſeines 41 jäh
rigen Beſtehens geſchenkte Vertrauen demſelben
auch ferner zu bewahren, verſichere ſtreng reelle
und prömpte Bedienung.

Mein Preis Verzeichniß über Gemüſe, Feld,
Gras u. Blumen Sämereien ſteht gegen franco
zu Dienſten

Leipzig, den 11. Februar 1869.
F. A. spilke, früher Rietzschel,

Samenhandlung,
Petersſtr. 41.

Jch erlaube mir ein geehrtes Publikum auf mein,
auf das allerreichhaltigſte ſelbſtgefertigtes Schuh und
Stiefel Waarenlager hierdurch aufmerkſam zu machen,
namentlich empfehle ich meine waſſerdichten dreifach
ſöhligen Stiefeln à Paar 3 Thaler, ſowie dergleichen
Herrenſtiefeletten mit lackirtem und genarbtem Rindleder
Beſatz ſowie im feinſten Kalb, Roß und Lackleder.
Gewiß die größte Auswahl Knabenſtiefeln und Stie
feletten mit ein und dreifachen Sohlen, weiße Damen
BallStiefelchen und Schuhe, mit und vhne Abſatz über
Haupt alle in das Schuhmacherfach ſchlagende Arikel
bei nur guter Waare und ſolider Preisſtellung.

A. Pabst, Schuhmachermeiſter
große Klausſtraße Rr. 13.

Ein Laden ohne Wohnung mit Ladeneinrich
tung, untere Leipzi erſtr., iſt ſofort zu vermie-
then. Zu erfragen Trödel Nr. 20.
Ein stud. phil wünſcht Privatſtunden zu er
theilen. Gefäll. Offerten sub I. K. bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein Tafel-Pianoforte, 6 Oct. von

gutem Ton ſteht zum Verkauf
Trödel Nr. 5, 2 Treppen.

er a m.

Brusthonbon,
heit lieb hat, fiehe die Me-den Stollwerck'ſchen gleich nur in ihren

Beſtandtheilen verſtärkter, und dabei
25 billiger, empfiehlt als vorzüglichſtes

Hausmittel bei Catarrhen der Ath-
mungsorgane u. dergl. à W 15 oder
Packet 3 täglich friſch. eHerrmann Schliack,

Ranniſche Str. Nr. 11, Halle.
Mein Hauptdepot für Halle und Umgegend

befindet ſich dei Herrn Carl Brodkorb
S un., kl. Ulrichsſtr. Nr. 9, und ſind meine an

erkannt vorzüglichen Bruſtbonbon noch außer
dem bei den Herren Sonnemann in Am
mendorf, Carl Fromme in Schafſtedt,
J. F. Teutloff in Nebra, R. Hedler
und Hermsdorf in Querfurth und A.
Naumann in Neutz zu haben. Reflektan
ten auf meine Bonbon bitte ich, ſich an Hrn.
Carl Brodkorb wenden zu wollen.

An gichtiſchrheumatiſchen
Schmerzen im rechten Fuße bereits 3

Jahre leidend, wandte ich auf mehrfaches An
rathen die Geſundheits- und UniverſalSeife des
J. Oschiünsky in Breslau, Carlsplatz 6,
mit dem beſten Erfolge an. Denn nach Ge
brauch von einigen Wochen obiger Seifen war
ich gänzlich von den gichtiſchen Schmerzen be
freit. Dies bezeuge der Wahrheit gemäß.

Breslau, den 11. December 1868.
F. Birner, Bäckermeiſter.

Herrn J. Oschinsky in Breslau,
Carlsplatz 6.

die Wunden am Fuße bereits ganz geheilt.
Felds berg b. Lundenburg, d. 20. Decbr. 1868.

Achtungsvoll
Ferd. Mentzel, Orechslermſtr.

J. Oschinsky's Geſundheits- und
Univerſal-Seifen ſind zu haben in Halle
A. Hentze, Schmeerſtr. 36, Aſchers-
leben Frau B. Friedenberg; Cön-
nern: Th. Müller Düben: B.Schulze; Eisleben: A. Kühne
Merſeburg: C. M. Schulze Quer-
furt: C. Burowr; Wittenberg: R.
Glücka; Weißenfels: O. V. Zümmn-

Geſucht.
Ein tüchtiger fleißiger Böttcher, der ſich auf

Packetfäſſer Arbeit rerſteht, wird für eine aus
wärtige Fabrik bei guter Accord-Arbeit geſucht.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Ein Gärtner welcher gute Zeugniſſe beſitzt
und häusliche Arbeit mit übernimmt, findet auf
dem Amte Hedersleben bei Eisleben ſofort

Gaſtwirth Zeitzſch in Merſeburg ausge

Stellung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wer seine Gesund-
I dicin-Aerzte. Motto:
S Belehrung und Anweiſung, wie man
alle Krankheiten in ganz kurzer Zeit
I ſicher und gründlich heilt. Gegen Einſen
dung von 15 Gr. in Briefmarken, franco

gegen franco.
Eduard VBöttrich, Naturarzt

in Leipzig
S ce

Strohhutnäherinnen und junge Mid
chen, welche das Strohhutnähen erlernen wo
len, nimmt an August Berger,

Ranniſche Str. 17.
Einen Lehrling ſucht W. Saalfeld, Ko

machermeiſter, gr. Klausſtraße Nr. 10.

Aufruf!
Ein brauner glatthäriger Hühnerhund, 3 Jahre

alt, ohne DHreſſur, von ſchlanker Statur und
mit einer ziemlich langen Ruthe, die aber doch
coupirt iſt, mit einem ſogenannten ruſſiſchen
Halsbande (ohne Schnalle), die Enden durch
einander geſteckt und mit 2 Meſſing Ringen ver
ſehen, und unter dem Halſe ſind die Haare von
der Kette bis auf die Laut abgeführt, auf
den Namen Zambo hörend, iſt dem Unter
zeichneten am 10. d. M. Abends abhanden ge
kommen. Sollte derſelbe Jemanden zugelaufen

ſein, oder verkauft worden ſo wird hiermit
ergebenſt gebeten denſelben wieder gegen eine
angemeſſene Belohnung bei mir abzuliefern

Forſthaus Göſen bei Eiſenberg, im Her
thum S. Altenburg, den 12. Febr. 1869.

Ernſt Lehmann,
Revierförſter.

Derjenige Herr, welcher am 18. Januar ded
(zur Zeit des Oeconomiſchen Vereins) bei dem

ſpannt und dabei mir meinen Fußſack ausge
tauſcht hat, erſuche denſelben binnen Kutzen
daſelbſt wieder abzugeben, widrigenfalls ich den
ſelben gerichtlich belangen muß.

Röglitz E. Renz, Ortsrichter
r

nanZu ihrem am Mittwoch den 17. d. Mts.
ſtattfindenden Benefize ladet ein geehrtes P

blikum ganz ergebenſt ein e
Asta Bergen

a

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 11. Februar ſtarb nach kurzem Kranken
lager unſer lieber Arthur im Alter von
Jahre 1 Monat an der Bräune.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden

widmen dieſe traurige Nachricht
Landsberg Theodor Klöpzig u. Fral
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Dritte Beilage zu S 38 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 14. Februar 1869.

e

Deutſchland.
Deſſau, d. 10. Februar. Mit dem 22. März d. Js. wird

der letzte Schimmer unſerer kleinſtaatlichen Exiſtenz in militäriſcher
Hinſicht verſchwinden und die Souveränetät unſeres Herzogs in ſolchen
Dingen wird von dieſem Tage ab nichts weiter als eine Jlluſion ſein.
Durch Parolebefehl iſt nämlich angeordnet, daß unſer Regiment Anhalt

zum Geburtstage ſeines oberſten Bundesfeldherrn, Sr. Maj. des Kö
Annigs von Preußen, die preußiſche Uniform vollſtändig anlege.

dieſem feſtlichen Tage wird Parade, Feſtdiner der Offtciere, ſowie Ball
für die Mannſchaften ſtattſinden.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 15. Februar 1869
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Rechnungs Abſchluß der Gas Anſtalt pro 1. Juli 1867/68.

2) Vorlage, betreffend die Auseinanderſetzung mit den Röhrwaſſer
berechtigten. 3) Bewilligung der Koſten für die Waſſerleitungs Ein
richtungen im Hospital, Siechen und Arbeitshauſe. 4) Aufhebung
eines Miethsvertrages. 5) Jahresrechnungen des Leihamts pro 1865
und 1866. 6) Etats Ueberſchreitungen bei der Schulkaſſe. 7) Etats-
Ueberſchreitungen bei der Kaſſe des Gymnaſiums. 8) Bewilligung
eines außerordentlichen Zuſchuſſes an die Armenkaſſe. 9) Bewilligung
der antheiligen Koſten für Errichtung der Zeichnenſchule. 10) Bericht
über den Geſchäfts- Verkehr beim Leihamte und Antrag auf Gratifica
tionen Der Vorſteher der StadtverordnetenGloeckner.

Petroleum.
Berlin (12. Februar): Raffinirtes (Standard white) ver Centner mit Faß

in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf. pr. Febr. 8 8 S bz. pr.
Febr. Marz 8 pr. April Mai s Stettin Loco s Bf, Ham-
burg: Steigend, loco 16, à 17 pr. Febr. April 16 vr. Aug. Dec. 18.
Bremen: Guter Um'atz, raffinirt Standard white loco 7 bz. Ankwerpen:
Feſt. Weiße Type loco 58 pr. Febr. 58 pr. Mai/ Juni 59, pr. Jull/ Aug.
60 pr. Sept. 62 New-Vork (11. Febr.): Raff. in NewYork 38, do.
in Philadelphia 38

Zuckermarkt,
Halle, d. 13. Februar. Guſtav Gericke.) Rohzucker. Während im Laufe

dieſer Woche einige größere Raffinerieen mit Einkaufen ganz pauſirten, da ſie ihren
Bedarf auf einige Zeit gedeckt, traten wieder andere um ſich für die nächſte Zeit
zu verſorgen und verſchiedene Händler für den Export nach Oeſterreich als Käufer
auf. Die Preiſe hielten ſich in Folge deſſen nicht nur feſt auf letztem Standpunkt,
ſondern wurden auch die beſſern Qualitäten vöher bezahlt Der Umſatz belief
ſich bei genügendem Angebot auf ca. 30,000 Ctr.

Raffinirter Zucker. Die Kundſchaft blieb mit Einkaufen ſehr zurückhal
tend und war der Umſatz unbedeutend, dagegen war das Angebot auch nicht ſtark
und hielten Raffinerieen feſt auf letzte Preiſe.

Raffinade ff. 16 Kryſtallz. mittel 121de F 15 h Rohz. I. Prod. weiß I
do. m. 15 do. ord.weiß Utdo. genm. 15 15 do. blond I 10Melis ff. 15 do. hellgelb 105 23do. f. 145 do. mittelg. 10do. mittel u. ord. fehlen. do. ord gelb Ido. gem. 132 I Nachproducte centrif. 9 10Raffinirter Rübenſyrup

Rüben-Melaſſe
Paris (12. Febr. RunkelrübenZucker vr. compt. 63, pr. März April 63,50.
New Pork (II. Febr. Hapanna Zucker Nr. 12 pr. 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Februar.

Kronprinz Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Holleben a. Camin i P., v. Platen
a. Weiden u, Grote a. Schwadowitz. Hr. OAmtm. v. Rackwitz a. Konitz.
Hr. Landwirth Buchholz a. Bartenſtein. Hr. Ger Rath Freitag u. Hr. Rent.
Werdeck a. Berlin. Die Hrry. Kaufl. Pfaff a. Augsburg Bader u. Cornies
g. Garding i/Holſt, Loth a. Leipzig, Dornberg a. Kaſſel, Zöllner a. Hamburg,
Mittelhauſen a. Mannheim.

Stadt Zürich. Hr. Sraatsrath Dr. Braune a. Leipzig. Die Herrn. Kaufl.
Winter a. Chemnitz Hartwig a. Hamburg u. Weßler a. Remſcheid. Hr.
Reut. Brockhaus g. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Boing a. Solingen Canne a.
Altong, Dael a. Mainz, Goldbeck a. Bielefeld, Berger a. Cöln.

Kolaner Ring. Hr. Gutsbeſ. Ettler a. Frobitz. Die Hrrn. Stud. agron,
Kohlmann a. Döbeln u. v. Schedlich a. Salzmünde. Hr. Fabrik. Romer a.
Cöthen. Hr. Kunſtgaärtn. Tamhein a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Philipp-
Phn a. Magdeburg, Polex a. Langenſalza, Zabel a. Berlin Kaiſer a. Leipzig
Lohmaier a. Stein Schönau, Mechler a. Offenbach, Suske a. Darmſtadt, Ma
mert a. Stuttgart, Leitlow a, Brehna Schmerwitz a. Jglau, Alten a. Rem
ſcheid, Tulken a. Bingen.

oder swe. Die Hren. Amtl. Oelzner a. Frenkleben u. Scheffel a. Brach
Kedt. Hr. Direct. Naue a. Werben. Hr. Fabrit. Birkyer a. Wegeleben. Hr.
Rent. Hoffmann a. Goslar. Die Hrrnu. Kaufl. Frankel a. Berlin Heinrich

S g. Ofſterfeld, Wille g. Barmen, Reiter a. Bremen, Stemmer a. Cöthen.
tadt Ramburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Strahlendorff a. Stielfried,

Plüskow a. Berlin Robbe a. Aitleben u. Nodbe a. Pinnow. Hr. Rent.
r u. Frau Kreyſſel Berndt, Hofopernſangerin a. Deſſau. Hr. Paſtor
G a. Hbhnſtedt. Hr. Privat. Sanzen a. Hamburg. Die Hrru, Kauft.
Fignef.g, Grüne Adler u. Lehmann a. Leirzig Siegfried a. Frankendberg/
Huhr, Bellmann Seelig Stahl u. Monaſch a. Berlin Usbeck a. Steindach-
man g. Montreal i Canada, Helfer a. Hannover Dux g. Wien, Kolter

en. v hzwalk.es Mötel. r. Amtm. Schmalfuß a. Uechteritz. Hr. FabrikJnſp. Boltzeg. Gotha. Hr. en Grunow a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Reinhardt a.
m i Berlin, Narlé a. Jtallen, Frobenius a. Kitzingen, Conrad a.

Kuggfag Uchmann a. Deſſau, Schreiber a. Magdeburger o. Die n. Gutsbef. Newsky u. Jancotv a. Petersburg.
Bee bat Erich a. London. Hr. Baumſtr. Emig a. Erfurt. Hr. Reviſor

SHtettin. Hr. Billet. Sole a Rordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Wille
Sberfeld, Günther a. Magdeburg Wacſchater a. Berlin.

Schinfät's Hötel. Hr. Agent Kühn a. Leipzig. Hr. Fabrik. Schmidt a.
Weimar. Die Hrru. Kaufl. Motſchmann a. Naumburg, Sockel a. Halle a/S.
Stadtlander g. Berlin u. Marxen a. Bremen.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 14. Februar

Predigt-Anzeigen.
Zu K. L. Frauen Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nm. 2 Hülfsprediger

Marſchner. Montag d. 15. Februar Ab. 6 Paſſtons Predigt Oberprediger
Weicke.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digeonus Schmeißer. Nm. 2 Obervrediger Weicke.
Zu St. Moritz. Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nach der Predigt Beichte und

Communion Oberprediger Bracker. Nm. 2 Derſelbe
Hospitalkirche: Vm. 11 Digconus Nietſchmann.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus. Vm. 11/, gka

demiſcher Gottesdienſt Profeſſor D. Beyſchlag. (Montag d. 15. Februar Ab. 6
Paſſtonsbetrachtungen D. Neuenhaus.)

Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Kaplan Roderfeld.
Nm. 2 Chriſtenlehre Dechant Wille.

Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 5 Abendgottesdienſt Candidat

Nm. 5 Vesver Derſelbe.
Hachtmann.

Zu Glaucha Vm. 9 Paſtor Seiler.
Ev. Lutheriſche Gemeinde Vm 10 Gottesdienſt g5 Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier Nm. 3—4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9i Nm. 3 Predigt von M. Geißler. Ranniſche

Straße Nr. 16.

Handwerkerbildungsverein Vm. 10 12 u. Nm. 1—2 gr. Märkerſtraße 21.
Kaſwnniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).

oncerte.
Stadtmuſikchör (John): Ab. 79, in der „„Tulpe“!.
MilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in

Roeco's Etabliſſement.
Mil tair Muſikchor v. Thür. Huſ. Regmt. Nr. 12: Nm. 3

Müllers Bellevue.
Trio- Concert Nm. 3 in Freybergs Saal.

Stadt Theater: Ab. 7 „„Mein Goldkind“!, komiſches Lebensbild mit Geſang.

u. Ab. 7 in

Montag den 15. Februar:
Univerfttäts- Bibliotbek: Vm. 11
Schwurgericht: Vm. 9 Der Nagelſchmiedemeiſter Mohs aus Delitzſch; verſuch

ter Mord. 10 Zeugen. Vertheidiger: RechtsAnwalt Schlieckmann.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. S dis m. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

r s Ab. on Sie her 21.aufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „Centralhalle““. haltung
Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Quartett-Soirée der Gebrüder Schröder Ab. 6 im Volksſchulgebaude.
Stadt Theater: Ab. 7 „Nathan der Weiſe Schauſpiel
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchröntiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Rachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Rlsenbahnſahrten. (C Courierzug, 8 Schnellzug, P Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (S), 7. U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (2),
b U. 54 M. Nm. (O), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vm. (0), 9 30 M. Vm (P),
r e (P), 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 25 M. Nm. (D),
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G übern.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1. U. 50 M. Nm. (D),
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 3 M. Vm. (8),
1 U. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Rchts. (S).

Personenposten. Abgang von Halle nach Cönttern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Duerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
13. Februar 1869.

Berliner Fonds WVörſe.
Tendenz ſehr ruhig.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102,. 42), do. 94
8 o Staatesſchuldſcheine 82

Aus laändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 812,. Jtalieniſche Anleihe 57
Amerik. Anleihe 83.

Bergiſch MaärkiſchEiſenbahn-Stamm-Aetien. Altona- Kiel 108.
128 Berlin Anhalt 185 BerlinGörlitz 765. Berlin Potsdam 180. Berlin
Stettin 1337,. BreslauSchweidnitz 111 ColnMinden 118 CoſelOderb. 114
Mecklenburger 74 Magdeburg Halderſtadt 139 Magdeburg Leipziger
MainzLudwigshafen 133 Mark. Poſen 65 Obverſchleſſche 176. Deſter
Franzoſen 178 Oeſtetr. Lombarden 126,. Rechte Oderufer 90. Rheiniſche 115
Thüringer 137.

Banken. 4 HypothekenCertificate 100 Preuß. Hopoth.Ackien 106.
Oeſterr. Noten 84

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 142. Amſterdam ſang 141 London 3 Mt. 25 Wien kurz 887,
Bremen kurz 1108.. Paris 81.

Berliner Getreide Börſe.
Noggen. Tendenz: Loco 53. Februar Marz 52. März April
Nu April Mai 51 z Adel Mai de
üböl. Laufender Monat April zSytetus Wegen Loco Februar März 16. Ahril Mai 1d e.



Hekannkmachungen.
Ueber den Nachlaß der am 12. Juni 1867 ver

ſtorbenen verehelichten Schnitthändler Reiche,
Auguſte Wilhelmine geborne Greifen
Hagen hierſelbſt, iſt das erbſchaftliche Liqui
dationsverfahren eröffnet worden. Es werden
daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und
Legatare aufgefordert ihre Anſprüche an den
Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, bis zum 2. April d. J. ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich
einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü
chen. an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen
werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung
nur an Dasjenige halten können, was nach voll
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel
deten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben der Erblaſſerin
gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präkluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

den 9. April 1869
Vormittags 9 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 18 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Halle a/S., den 1. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Retour- Sendungen
Ein Packet sig. L. G. 1869 an Herrn

Louis Gimme in Magdeburg.
Halle a/S., den 13. Febr. 1869.

Poſt Amt.

Holz Verkäufe
in der

Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.
Es ſollen
J. Donnerstag den 18. Februar

von Vormittags 10 Uhr ab
in „Hohndorfer Wehricht“ bei Meuſchau

circa 6 Schock Schippenſtiele,
300 Unterholz Reiſig

I. Dienstag den 23. Februar
von Vormittags 10 Uhr ab

circa 39 Eichen mit 1500 C.',
10 Rüſtern- Buchen mit 90 C.',
54 Erlen mit 1100 C.“,
1 Schock Stangen I. Klaſſe,

2 2 II.1 Bandſtücke I. Klaſſe,
32 2 2 II. 730 III.20 Klftr. diverſe Scheite,

8 Knüppel,7 s Stöcke,90 Abraum und Unterholz
Reiſig,

an die Meiſtbietenden unter den in den Ter-
minen bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Schkeuditz, den 5. Februar 1869.
Königliche Oberförſterei.

Das auf dem Steinwege sub Nr. 12 belegene
Grundſtück, zu jedem Geſchäft paſſend ſoll
preiswerth verkauft werden. Zu erfragen bei

Fr. Kuhnt, gr. Klausſtraße 7.

Offene Stelle.
Die Stelle des hieſigen Grubenſteigers und

Betriebsaufſehers, welche mit einem Monats
Gehalt von 25 2 nebſt freier Wohnung und
Feuerung dotirt iſt ſoll anderweit vergeben
werden.

Reflektirende Perſonen, welche die Qualifika
tion zu dieſer Stelle beſitzen und namentlich
auch die Befähigung zur verantwortlichen Füh
rung eines unterirdiſchen Grubenbaues beim
Braunkohlen Bergbau erworben haben, wollen
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns
melden.

Alaunwerk Schwemſal bei Düben.
Die Alaunwerks- Verwaltung.

E. Metzger.

Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn.
Die Ausführung der Mauerarbeiten zum Baue der Saalebrücke bei Cönnern

in ter Bahnlinie von Aſchersbeben nach Halle von zuſammen 2325 Schacht
e Ruthen Mauerwerk, ſoll im Wege des öffentlichen Submiſſions-Verfahrens an
geeignete Unternehmer verdungen werden. Die Zeichnungen Anſchläge und Submiſſions Be
dingungen ſind im Büreau des Unterzeichneten einzuſehen auch werden die Letzteren auf porto
freies Anſuchen koſtenfrei mitgetheilt.

Die verſiegelten Offerten ſind bis zum 20. d. Mis. an den Unterzeichneten portofrei einzuſenden.
Halberſtadt, den 9. Februar 1869.

Der Baurath
Bode.

on 96G ernGeneral Agentur e General Agenturfät fürSachsen Sachsen(Kövigreieh und Provinz), (Königreieh und Provinz),Whiüringen, Whitringen,Braunschweig, Altenburg Braunsechweig, Altenburg
und Anhalt und Anhaltin inDresden, DresdenW. Delbrück W. Delbrücke Vebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin

s Grund Capital: Drei Millionen Thaler Preussisch Courant. 22
Reſerven Ende 1867: 2.586.769 Thaler. znden2 B5 a

s 72 Ss a S 7 2282s Mässige Prämien-Sätze. 2s Schieunige Ausfertigung der Policen.227 Darlehne auf Policen.77 Prompte Auszahlung bei Todesfällen. ue

2 25 Im Monat Jannar sind eingegangen 7 25e 249 Anträge auf. 1,236, 748. s233 Jahres Vinnahme 1,531, 459.Versichertes Capital Ende Januar 1869 AS8, 800,621. 222S. 2 P 25 2 5 S 2Bis 31. December 1867 bezahlte Versiche- 25

8 2,047,180.rungs-Summe seit Eröffnung des Geschäfts

Prospecte und Antrags Formulare durch die Agenten und durch
das Bureau der General-Agentur zu Halle a/S.

Geor Melimer.
Domplatz Nr. 5.

Für Stammelnde und Stotternde,
Unterzeichneter beabſichtigt in Lefkpeig einen Curſus zur Heilung von Stammelnden

und Stotternden, bei hinlänglicher Theilnahme an ſeinem Unterrichte, abzuhalten. Anmeldun
gen wolle man gütigſt bei Herrn Friegrich Schuchard, kleine Fleiſchergaſſe Nr. 23, 24
e Carl Heubel (Reinſſche Buchhandlung), Ritterſtraße ſchwarzes Brett, Friedrich

ug. Marquart, Thomaskirchhof Nr. 7 und im AnnonceuBüreau von Eugen Fort
Hainſtraße Nr. 25 in Leipzig machen, wo auch der Proſpektus eingehändigt wird.
keſte, Dankſagungen c. von 387 Geheilten werden beim Anfange des Unterrichts vorgelegt.
Die Zeit des Eintreffens wird ſpäter mitgetheilt. Briefe franco.

Denhardt, Spracharzt
und Jnhaber einer Heilanſtalt für Stotterer in Burgſteinfurt.

Verlag von F. A. Frockhaus in Leipzig.

Soeben erſchien:
Das Staats Vecht der Preussisrhen Monäarrhie.

Von
Dr. Cudwig von Könne,

AppellationsGerichtsVice Präſident a. D. und Mitglied des Hauſes der Abgeordneten.

Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage.
Erſte Lieferung. Subſeriptionspreis 20 Ngr.Die dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage des berühmten Werks erſcheint auf vielſeitig ausgeſprochene

Wunſch in Lieferungen, um die Anſchaffung durch allmaählichen Bezug zu erleichtern. Das ganze Werk w
aus 12 16 Lieferungen beſtehen die in regelmäßigen Zwiſchenräumen ausgegeben werden. Jede Lieferung v
ungefähr 10 Bogen Lexikonvetav koſtet im Subſeriptionspreiſe 20 Ngr.

Jn allen Buchhandlungen iſt die erſte Lieferung vorräthig und werdenUnterzeichnungen auf das Werk angenommen. Ein Proſpect iſt daſelbſt gratis

zu haben. Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung,
Brüderstrasse 14).

SchulEin junger Mann mit den nöthigen
kenntniſſen findet auf dem Comtoir einer Fabri
als Lehrling Stellung unter günſtigen Bedin
gungen. Wegen Auskunft beliebe man ſich an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. zu wenden.

Ein an Ordnung und Reinlichkeit gewöhn
tes Mädchen in geſetzten Jahren, welches ſelbſt

ſtändig kochen kann, wird zum 1. April ver
langt Magdeburger Chauſſee

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen bei Hoffmann in Lieskau.

Von Einem Königlichen Schauamte des De
litzſcher Kreiſes iſt mir auch für dieſes Jahr
die Erlaubniß ertheilt worden fremde Stuten
in meinem Gehöfte von einem Schimmelhengſt,
ſtammend von einer Percheronſtute und einem
däniſchen Hengſte, decken zu laſſen.

Zſchernitz, den 11. Febr. 1869.
Große, Gutsbeſitzer.

Hohlziegel
ſind wieder vorräthig und empfiehlt

Se H. Fritſch,Ziegelei zu Schlettau bei Halle

91p o



hu.
önnern
Schacht
hrens an
ons Be
uf porto

uſenden,

9 u
92re

nopao
op o

/2

mmelnden

lnmeldun
r. 23, 24,
riedrich
n Fort

At
gelegt.

geſprochenet
Werk wird

eferung vo

werden
ſt gratis

en Schul
wer Fabrik

en Bedin
an ſich an
zu wenden.

it gewöhnet ſelbſt
April

e
t Kalbe iſt

ijeskau.

IIIIG, BIIIG, BIIIMJ RR
r

8 kauft man die ſo vortheilhaft eingekauften, unten verzeichneten Gegenſtände bei S m

E. Be Markt und Leipzigerſtraßen-Ecke.
e Leinen waaren. 2 mu. brt. weiße Leinen, von dem ſtärkſten bis zum feinſten Hemdenleinen von 3 r an; brt. zu Bett

tüchern ſehr billig Tischtücher u. Serväetten à Otzd. von 1 an Manätücher in grau u. weiß à Elle
J von 2 an abgepaßte à Dtzd. 2 ganze Gedecke für 6 u. 12 Perſonen; weiße leinene Taschem-
tüäücher das Dtzd. von I5 an; halbleinene à Dtzd. blaue leinene Küchenschürzen auf beiden
Seiten gedruckt; brt. ettzenge, Inlette, Rarchente u. Brells von 3 an.

e Weiss aaren.Gardinen in Täll, Sieb, Gaze, VIoche u. m in jeder Breite u. Qualität à Ele von 8 H au; F
in Stücken von 88 Ellen oder, wie oft der Täuſchung wegen annoneirt wird, 40 Ellen (d. h. Leip

5

ziger Ellen) noch billiger; glatte und gemuſterte FIulIs zu Kleidern à Stck. von 14 Ellen (16 Leipz. Ell.,
wie oft angekündigt) L Thlr. Piqnué, Piqueée-Barchent, Satins, Chiffon u. Shürting von
2 S an weiße und gelbe Köper- Gardinen rothe und weiße Rettdecken in Damaſt und Piqué

zu ſehr billigen Preiſen.

m e Mleſiderstoſffe. mbrt. Rarfoles à Elle brt. Panama b 5 brt. Epinmgle (halbſeid. Rips) S.x M brt. Pop ine raye 10 brt. Poplfme broche. 5 brt. schottüseh Popline 7 brt.

i

Serge 6 brt. Virgimia (neueſte Mode) 7 brt. II. Mohair un u. Alpacca, weiß und Jjeouleurt, von 7 an; brt. Lustre in allen Farben Pra. Qual. 5 ſchwarzen Orleans und wollen
l AtHIas ſehr billig div. Sefdenzengen zu Spottpreiſen; Moifrée zu Schürzen u. Unterröcken, ſchwarz u. cou

leurt; karrirte Günghaans zu Kleidern, ſowie brt. zu Schürzen; brt. waſchächte Kattune und Blam-
l AarekKks von 3 an.

e Dfverses.GSewirkte Longshawls und oppelshawls in reiner Wolle; Risch u. Kommodendecken inLeinen, Tuch u. Caſimir von I2 P an wollene Malstücher und Cachenez; Roirée-, Kanten- u.
Wattenröcke, wollene Luxemburger Vnterhemden u. Hosen für Herren u. Damen Oberhemden

in Flanell, Leinen Shirting u. Shirting mit lein. Einſatz; Ieinene Hemden für Herren, Damen, Mäd-
m hen u. Knaben; Ohemisettes für Herren, ſchmalfaltig mit Kragen das Dtzd. 22 Sgr. Röcke

l u. Beinkleider für Damen in Shirting, Satin u. Barchent; prachtvolle ERIGuSen in Mull u. Batiſt;
m Tülldecken in jeder Größe von 5 u an Wonble, BucksKin u. Hosenzenge. Sämmtliche Futterſachenu. viele andere Artikel. Größte Auswahl von Cränol nen.

Zndem ich verſichere, daß Niemand weiter im Stande iſt, gute und reelle Waare für solche Preise zu J
M liefern, füge ich hinzu, daß dies nicht für Marktſchreierei oder ſonſtige Ausverkaufs-Annoncen anzuſehen iſt, wovon ſich
ein Jeder gef. überzeugen möge, denn „„Nur Ueberzeugung macht wahr.“

m F. Fern Markt u. Leipzigerſtr. -GEcke.
1865er Mattenheimer die Flaſche 13 Sgr.

in der Weinhandlung bei FurXb retten roth.
Wein Oferte.Nachdem ich größere Einkäufe in 1865er Weinen bereits gemacht habe und in dieſem Früh-

jahre noch weitere Anſchaffungen von 1865er und 1868er Gewächſen am Rheine und an der
S EMoſel bewirken will, verkaufe ich von jetzt an einen Theil meiner älteren Weine zu ſehr erS r Ex Jahre mäßigten Preiſen. Zur Probe ſtehen einzelne Flaſchen zu denſelben Preiſen gern zu Dien

e Apprittkoſigkelc Katgerb S ſten. Gleichzeitig halte ich mein gut aſſortirtes Lager in Rhein-, Moſel, Ungar,
grer Abſonderung gelitten. Jch hatte Bordeaux-Weinen, Champagner, Spirituoſen c. zur geneigten Abnahme beſtens

ö iſ e fohlen.homövpathiſche Pillen genoſſen, die empfoh
ſelben fruchteten ebenfalls nicht. Merſeburg. Adoiph Framis,
Endlich bin ich vor zwei Jahren s Ein u. Verkauf von Sämereien beidurch meinen Onkel A. v. Bart Pianino Ernst Volgt.

von ſchönem kräftigen Ton ſowie elegantem Esparſette, ſehr ſchön und rein empfiehie

Der Wahrheit die Ehre
Zwar bin ich nicht in einem hohen
Alter, doch zähle ich vierzig Jahre,

kowski, Kgl. Lieut. auf Jhren
J Liqueur gekommen, und habe da Aeußern empfiehlt in Auswahl bei billigſter Ernst VotDmals I Flaſchen getrunken, nach S Preisſtellung G. Schwüäbbe. S z swelchem ich und meine Frau ſo ziem Leipzigerſtraße Nr. 29. Kappſamen empfiehlt Ernst Voigt.

Sommerrübſamen empfiehlt

Ernst Voigt.
Säcke und Planen in verſchiedenen Grö-

lich hergeſtellt war. Jch kann daher
S eden Li z ab Ser Liquenr aus eigener Erfahrung S
Jedem empfehlen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Bageritz Nr. 7.

SSHeut erſuche Sie nun um 2 e Gerſt i Ver ite m 2 Dutzend angſtroh und Gerſtenſtroh liegt zum Ver gen und Qualitaten empfiehltwen Jhres Magenbitter und kauf in Göttnitz Nr. 16. t n Voigt.
zwar umgehend, der Liqueur iſt mir

e unentbehrlich. 2 ſchwere hochtragende Kühe, 2 holländer 1IS67er türkiſche Pſlaumen, ſchöner
Franz Oſtrowski, Maſchinenmeiſter. Ferſen mit dem Kalbe, nebſt zwei Bullen ſtehen z vorjährige Frucht, empfehlen an Wiederver

Schleuſe Mö zum Verkauf e käufer und einzeln billiſe e eeen, Lubkau, im „goldenen Löwen“ in Schafſtädt. Walie. eng enbr Volimer.
Die bekannten Niederlagen halten 2 Kellnerburſchen erhalten Stellen durch T Gekrauſte Roß gareſtets Lager. 8 e F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9. Polſterderg b

h gr. Reſtaurationslokal iſt ſofort zu verpach Alpengras,A Holzbildhauer können ſöfort im ten durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9. Gurten empfiehlt billigſt
telier von Vrang Sonneider in z Carl Schuige, kl. Ulrichsſtr. 31.Leipzig Veſchäftigung finden Größere Poſten großer Nieſen u. grü Tor Tivres beEi gung ner Kocherbſen, ebenſo weißer Koch an Carl Schulzeſün m ordentliches Mädchen findet zum 1. April bohnen ſuche ich von Producenten zu kaufen

der Küche und Haus einen guten Dienſt in und bitte um bemuſterte Offerten. Eine Partie Baſtmatten offerirt
Apotheke in Gröbzig. Otto Weſtphal in Quedlinburg Carl Schulze, fl. Ulrichsſtr. 31.



Den Verehrern des verewigten Herrn Geheimen Commerzien-
Bath Boltze zu Salzmünde machen wir die Mittheilung, dass
dessen wohlgetroffenes und vortrefflich ausgeführtes I O trat
nunmehr bei uns zu erhalten ist. Preis 1

Ingleichen ist das, eben so wohlgelungene BRildniss seiner, mit ihm
zugleich heimgegangenen Gattäm ein Pendant zu obigem Portrait Von
uns zu beziehen.

Pfeſtersche Buchhandlung in Male.
O Gaoocessagaago-ltsGSGSSSSWas Auge der Mutter
kann nur dann glücklich auf dem Kinde ruhen wenn ſich daſſelbe einer wirklichen Geſund

heit erfreut. Dieſe Worte habe ich ſchätzen gelernt, als ich ſah, daß mein Kind jeden Tag S
Z mehr und mehr abnahm, da ihm die Muttermilch nicht zuſagte, und ſchon war es ſo ſchwäch S
lich und krank, daß, nachdem ich alles nur Erdenkliche zur Stärkung meines Kindes ver e
ceblich angewandt, ich jede Hoffnung auf Lebensfähigkeit aufgab.

Von einem Freunde wurde mir der Timpe'ſche Kraftgries empfohlen und als ich den
ſelben anwandte, wurde mein Kindchen VON Stunde an wohler und kräftiger

und erfreut ſich gegenwärtig der vortrefflichſten Geſundheit, daß ich nicht umhin kann, die
ſes Mittel allen Müttern, denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt, dringend zu empfehlen.

Leipzig, den 13. Juli 1868. Edmund Bühligen, Coifkeur.
Jn P. à 8 u. 4 S ächt zu beziehen von C. I. Wiebach in Halle.

Das Neueſte in gemalten
Rolltiſchdecken, Conſolen, Lampentellern

in den ſchönſten Muſtern

Louise Viole,
Große Ulrichsſtraße Nr. 10.

Elegante Lederſchürzen
für Damen Knaben und Mädchen ſind in bekannter Güte wieder auf Lager bei

I. Berg felcl, gr. Ulrichsſtr. 47 (im alten Deſſauer).

re t G Schmeerſtr. 31,empfiehlt unter mehrjähriger Garantie

Singer Co. Original- Nähmaschinen
für Familien Littr. A.,
für Herrenſchneider Nr. 2,

billigſt bei

Seide, TZwirn, Nadeln, Oel für Maſchinen.

Amerikanieche Uhren
D. mit Ankergang, welche gleich den Taſchenuhren in jeder Lage gehen, S
mit und ohne Schlagwerk, empfiehlt als etwas äußerſt Billiges und

J Praktiſches

Ernst Fröge,
Leipzigerſtraße 10, nahe dem Markt.

Assmann, Halle a/S., gr. Klausſtr. 38 u. rother Thurm Nr. 9,

e en gros et en detailConſirmanden Anzüge in größter und beſter Auswahl von 3-10 t
GGGocvvGGchccccwſc)hchhhchbbbbbeebeeee

Zur Einſegnüung
empfing ſoeben und empfehle ich wirklich ſchön ausfallende ſchwarz
wollene Kleiderstoffe in Lustre, Alpacca, Thybet und Rips,
ſowie in Seide, vorzüglich in breiter Waſfet à I die Elle,wie auch ganz ſchweren Riüps. Auf ausgezeichnete, gut waſchbare

S weiße Kleidermulls zu ſehr billigen Preiſen mache ebenfalls ganz
ergebenſt aufmerkſam.

J Leipzigerſtr. 6. BruerTuch, Leinen und Modewaaren -Geſchäft.

e e S ePräpar. Fecerzwiebel,
neuerdings aus Algier importirt, a's das ſicherſte

Die erwarteten Lampenſchirme u. Cy-
linder ſind in gut gekühlter Waare angekom-

Vertilgungsmittel gegen n u. Mäuse, en. G. Apel.
empfing u. empfiehlt pro Schachtel 20 u. 30 Schöne ſtarke Kugelſeidel hält beſtens emD. Veller, Chemiker, Bärgasse 4. pfohlen gelſ Apel.

Ein Lehrling wird geſucht in der BäckereiMöbelfuhrwerk, vor Oſtern billiger,
große Ulrichsſtraße Nr. 54.bei Pfitzmann in Halle, Landwehrſtr. 10.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckersi in Halle.

S See S
in Filz, Velour Seide etc,

neueſte Formen
empfehlen zu bekannten

illigen Preiſenb

Rudolph Sachs Co.,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 55.

Die bei uns gelagerten Banhölzer will Eigenihü-
mer bald räumen u. zu herabgesetzten Preisen verkan-

fen. J. G. Mann VSöbne.
Franz. Gumwischuhe

in allen Größen z. billig. Preiſen bei
Leipzigerſtr. I. C. c W.
Keine rauhe Haut mehr.

Glyeerin-Pettseife z et. 10
Leipzigerſtr. 1041. O. u cko W.

Taschenmesser u. Scheeren
in größter Auswahl, ſolide Waare z. billigen
Preiſen bei C. LucKo w.
Frivir-Kämme
Toupir-
Staub
Taschen-

Leipzigerſtr. 104.

in Schildkrot, Büſſel

billigen Preiſen bei

C. Loco
Jn Bageritz Nr. 13 iſt eine neumilchende

Kuh zu verkaufen.

Müller's Bellevue.
Sonntag den 14. Febr. Nachm. u. Abend
Grosses Extra Militair Concert

vom ganzen Muſikcorps des Thüring.
uſaren Regiments Nr. 12.

Anf. 37, u. 7, Uhr. Entree à Perſ. 2
Programm ſiehe Tageblatt.
Hötel garni zur Tulpe.

Heute Sonntag den 14. Februar

Abend- Concert.
Mit zur Aufführung kommt auf vielſeitiges Ver

langen Jm Wein iſt Wahrheit V
pourri von Riede.

Anfang 7 Uhr.
Weintraube.

Sonntag den 14. Februar Nachm. 3 Uhr
Grosses Concertvom Muſikchor des Königl. ſchlesw.- holſt

Füſ. Reg. Nr. 86.

Rocco's Etablissement.
Sonntag den 14. Februar Abends 7 Uhr

Grosses Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.- holſt.

Füſ.Reg. Nr. 86.

Freybergs Salon Thieme
Sonntag den 14. Februar Nachm. 3 Uhr

16. Trio-Concert.
Trio D. v. Onslow. 2) Concert

für die Violine v. Spohr. 3) Zwei Stüce
für Streichquartett: a) Wiegenlied von Jean
Vogt, b) Nordiſches Lied v. Rob. Schu

4) Caprice de Concert für Piano
E. Apel. 5) Jntroduction, Marſch u. Polomann.
naiſe (Sextett) v. Kalkbrenner. E. Apel.

Schachelhub.
Von jetzt ab befindet ſich das Vereinslokal

Central- Halle bei Herrn Berger
kühler Brunnen 2, 2 Treppen.Verſammlungen wie bisher, Montag und

Donnerstag Abends. Der Vorſtand.

und Elfenbein zu ſehr

E. John
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